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Freitag, 23. September 1932 


Uebertriebene Gerüchte 


Amerika und der völkerbund 


In London war geſtern das ſenſationelle Ge- 
rücht verbreitet, daß die Vereinigten Staaten 
die Abſicht hätten, dem Völkerbund beizu⸗ 
treten. Wie der Korreſpondent des „Iluſtr 
Kurjer Codz.“ aus Kreiſen erfährt, die der ame⸗ 
rikaniſchen Botſchaft in London naheſtehen, find 
dieſe Gerüchte übertrieben. Sie enthalten 
aber ein Körnchen Wahrheit. Es ſind nämlich 
in Genf neue Abrüſtungsvorſchläge Frankreichs 
zu erwarten, das ſich mit Großbritannien und 
den Vereinigten Staaten hinſichtlich einer ge- 
meinſamen Plattform in Sachen der Abrüſtung 
verſtändigen will. Eine hervorragend aktive 
Rolle ſpielt bei dieſen Verhandlungen der repy- 
blikaniſche Senator Reed, der im Auftrage 
Hoovers gegenwärtig in Europa weilt und ſchon 
mehrmals zwiſchen Paris und London hin⸗ und 


Einfluß auf die republikaniſche Partei beſitzt, 
ſoll ſich auch darum bemühen, daß die bisherigen 
Bande zwiſchen Amerika und Europa enger ge⸗ 
knüpft werden. Auf dieſer Grundlage iſt das 
Gerücht über den Eintritt Amerikas in den Völ⸗ 
kerbund entſtanden. 

Jedenfalls will Amerika in Sachen des ma n- 
dſchuriſchen Konflikts mitarbeiten. 
Wenn ſich die Mitarbeit als wirkſam erweiſen 
ſollte, dann iſt es möglich, daß in Zukunft 
irgendein Modus vivendi für eine beſſere Zu⸗ 
janımenarbeit Amerikas mit dem Völkerbunde 
gefunden wird. Von feiten Frankreichs und 
Englands jol ſowohl auf dem Gebiete der Mb- 
rüſtung als auch in der mandſchuriſchen Frage 
die Bereitſchaft zu einem weitgehendſten Kom⸗ 
werden, das 


hergereiſt tit, wobei er mit Macdonald und ſchliehlich Amerika zur Annäherung an Europa 


Herriot verhandelt. 


tet mit Amerika feſtgelegt 


Reed, der einen großen und den Völkerbund führen würde. 


Japan und Rußland 


Tokio, 22. September. Zwiſchen Rußland und 
Japan ſollen Verhandlungen über die Petroleum⸗ 
lieferungen nach Japan abgeſchloſſen worden jein, 


Nach einer Meldung eines engliſchen konſerrati⸗ 
ven Blattes aus Tokio ſoll Japan jährlich rund 


100 000 Tonnen ruſſiſches Petroleum einfüh⸗ 
ren und dafür Fiſchereigeräte und andere Wa 
ren nach Rußland ausführen. Zu dieſen Petro⸗ 
leumverhandlungen zwiſchen Rußland und Japan 
berichtet der New⸗Yorker Korreſpondent eines 
franzöſiſchen Blattes, Japan ſehe die Zuſammen⸗ 
ziehung der amerikaniſchen Flotte bei Hawai als 
eine Bedrohung, zumindeſtens aber als einen 
unfreundlichen Akt an und wolle ſich mit 
der Petroleumverſorgung von Amerika unabhän⸗ 
gig machen. Weiter berichtete der New⸗Vorker 
Korreſpondent des franzöſiſchen Blattes, daß 
gleichzeitig mit dem Abſchluß eines Petroleum- 
abkommens zwiſchen Rußland und Japan auch 
eine Einigung in der Mandſchureifrage 
erzielt werden müſſe. Japan ſcheine bereit zu 
ſein, Rußlands Intereſſen an der mandſchuriſchen 
Bahn voll anzuerkennen und für die ruj- 
ſiſche Ausfuhr von Erzeugniſſen der Textil⸗ 
induſtrie, Glaswaren, Zucker, Haushaltsartikel 
und ſchwerinduſtrielle Erzeugniſſe beſondere Ver⸗ 
günſtigungen zu gewähren. 

Die japaniſche Regierung hat den japaniſchen 
General Muta den Auftrag gegeben, mit der 
Mandſchurei Verhandlungen über den Abſchluß 
eines japaniſch⸗mandſchuriſchen e 
blockes einzuleiten. Dieſer Wirtſchaftsblock jol 
auf den Grundſatz aufgebaut ſein, daß Japan die 


E 


Mandſchurei mit Fabrikwaren verſorgen und 
dafür mandſchuriſche Rohſtoffe beziehen folle. 
Die japaniſche Induſtrie ſoll ferner induſtrielle 
Fertigwaren in der Mandſchurei ſelbſt Her- 
ſtellen und mit der mandſchuriſchen Regierung 
Vereinbarungen darüber treffen, daß eine Kon⸗ 
kurrenz mit den japaniſchen Waren vermie⸗ 
den wird. Weiter will man allgemeine Richt⸗ 
linien ausarbeiten über die Einfuhr von aus⸗ 
ländiſchen Waren nach Japan und der Man⸗ 
dſchurei. 


In der ſüdchineſiſchen Induſtrieſtadt Kanton 
ſind rund 10 000 Arbeiter in der Streik getreten. 
Die Arbeiter verlangen eine Erhöhung der 
Löhne. Zugleich ſind in Kanton etwa 630 Pa⸗ 
pierfabriken, die rund 30 000 Arbeiter beſchäfti⸗ 
gen, geſchloſſen worden. Dieſe Maßnahme 
erfolgte. als Proteſt gegen die chineſiſche 
Sonderſteuer für Papiererzeugniſſe. 


Japan und der Völkerbund 


New Mork, 22. September. „Aſſociated Preß“ 
meldet aus Waſhington, der zur Vertretung des 
beurlaubten Botſchafters Debutchi dort ein⸗ 
7 japani Geſchäftsträger Hiroſi 

aito ſoll die Erklärung abgegeben haben, 

in Land würde nicht eine Minute zögern, aus 
em Völkerbund auszutreten, falls es ſich zu die⸗ 
En tt durch den Lytton⸗Bericht veranlaßt 
then ſollte. Japan erwarte jedoch, daß der Be- 
t über ſeine Tätigkeit in der Mandſchurei 
t ungünſtig ausfallen würde. 
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Sitzung ohne deulſchland 


Erklärung Litwinows 
Genf, 22. September. In der geſtrigen Nach⸗ 
mittagsſitzung des Büros der Abrüſtufgskonfe⸗ 
renz erklärte der ruſſiſche Volkskommiſſar 
Lit winow, man könne jetzt endlich zu tone 
kreten und wirkſamen Maßnahmen 
beſonders auf dem Gebiet der quantita⸗ 
tiven Abrüſtung kommen. Die qualitative 
Abrüſtung genüge allein nicht. Er betonte, daß 
alle Konferenzteilnehmer die Abweſenheit 
Deutſchlands bedauern müßten. Wenn das 
Büro dem Hauptausſchuß der Konferenz wirk⸗ 
lich konkrete Maßnahmen vorſchlagen könne, 
ſo beſtände gewiß Ausſicht, daß Deutſchland 
wieder zur Abrüſtungskonferenz zu rückkehre. 
Die anſchließende Debatte trug einen rein tech⸗ 
niſchen Charakter. Es zeigte ſich, daß unter den 
Mitgliedern des Büros ziemlich erhebliche Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten über den einzuſchlagen⸗ 
den Weg beſtehen. Die Debatte wird heute fort⸗ 
geſetzt. 
Politiſche Rede Herriois am Sonntag 
ris, 22. September. Am Sonntag wird 


Miniſterpräſident Her riot in Gramat (Depar 
tement Lot) eine politiſche Rede halten. 


durchführung des reſtlichen briti- 
ſchen Flottenbauprogramms 1931 


London, 21. September. Die britiſche Admirali⸗ 
tät gibt bekannt, daß ſie Bauaufträge für einen 
lottillenführer und 8 Zeritörer ſowie 
ür 2 Minenſucher r pn Damit iſt das 
auprogramm von 1931, das aufgeſchoben wor⸗ 
den war, mit Ausnahme von 2 U-Booten er- 
ledigt. 
—— 


Ein Journaliſtenwechſel in Moskau 


Moskau, 21. September. Nach achtjähriger 
Tätigkeit ſcheidet von Moskau der Vertreter des 
Wolffſchen Telegraphenbüros, Dr. Wilhelm 
Roellinghoff, der noch als Preſſebeirat zur 
Zeit der Botſchaftertätigkeit des Grafen Brock⸗ 
dorff⸗Rantzau an der Entwicklung der deutſch⸗ 
rätebündiſchen Beziehungen erfolgreich mitgear⸗ 
beitet hat. Bei der Abſchiedsfeier des Volks⸗ 
kommiſſariats des Aeußern feierte der Preſſechef 
der Räteregierung, Umanjki, ſeine Verdienſte 
in freundſchaftlicher Anſprache. Roellinghoff 
geht demnächſt zum Generalkonſulat nach Katto⸗ 
witz als Preſſechef und Vertreter des Wolff- 
ſchen Telegraphenbüros. Sein Nachfolger in 
Moskau a ſehr bekannte und beliebte lang⸗ 
jährige Warſchauer Berichterſtatter der „Köln. 
Ztg.“ Wilhelm Baum. . i 
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Was es auch Großes und Unſterbliches zu er- 
ſtreben gibt: den Mitmenſchen Freude zu 
machen, iſt doch das Beſte, was man auf der 
Welt tun kann. P. K. Rofegger. 


Publiziſt Muſſolini 


Von Dr. Gustav Eberlein, Rom. 

Zum Journaliſten geboren, hat Muſſolini ſeine 
Berufung niemals verleugnet, weder vorher noch 
nachher. Das heißt, er ſchrieb ſchon für die 
Oeffentlichkeit, bevor er einen Beruf daraus 
machte, und er blieb ſich treu, als er ihn mit 
einem andern, dem des Staatsmannes und Füh⸗ 
rers vertauſcht zu haben glaubte. Es ift einem 
echten Publiziſten eben nicht möglich, wider ſeine 
Beſtimmung zu handeln. 

Als der Anführer der Schwarzhemden den Weg 
zum Kapitol zurückgelegt hatte und zum Führer 
einer Nation wurde, glaubte er die innere Stimme 
zum Schweigen bringen zu ſollen; nur in vertrau⸗ 
ten Stunden ſprach er von feiner nostagia, fei: 
nem Heimweh nach der kämpfenden Feder; im 
Umgang mit Journaliſten nannte er ſie nur und 
behandelte ſie als Kollegen, und wenn es gar 
zu unerträglich wurde, das ſelbſtauferlegte 
Stummſein, dann fündigte er heimlich: ſchrieb 
pſeudonyme Artikel gab ſeine Zunge irgendeinem 
Miniſter, ließ etwas drucken, was man nur als 
„halboffiziös“ oder „anſcheinend von Muſſolini 
ſelber inſpiriert“ bezeichnen durfte, wenn auch 
keinerlei Zweifel über die Vaterſchaft beſtehen 
konnte; denn die Geiſteskinder Muſſolinis ſind 
unverkenntlich, ſie gleichen einander wie Zwil⸗ 


linge und gleichen alle dem Duce. Als er das 
ſelber merkte, fing er ſachte, ſachte an wieder 
in die geliebte Preſſe hineinzu In mit 


offenem Viſier; die amerikaniſchen Zeitungen 
ſchrieben unter einen Artikel: Von Benito Muſſo⸗ 
lini, und allmählich wurde aus der Senſation 
eine Selbſtverſtändlichkeit — die Zeitung hat ihn 
wieder. 

Damit iſt ein neues Element in die internatio⸗ 
nale Politik, die amtliche, die offiziöſe, die mit 
Manſchetten und deutenden Zeigefingern ausge⸗ 
putzte, hineingetragen worden, mögen die zünfti⸗ 
gen Diplomaten auch die Hände ringen über ein 
ſo traditionswidriges Verhalten eines „verant⸗ 
wortlichen Staatsmannes“. Es wäre ſchöner ge⸗ 
weſen, wenn Bismarck keinen Harden gebraucht 
oder benutzt hätte; man kann nur hoffen, daß 
ſich die neue Sitte gegen die Stipluft der Kabi⸗ 
nette und die öde Scholaſtik der Konferenzredner 
behauptet. Allerdings muß man eben ein Muſſo⸗ 
lini fein, hieb⸗ und ſtichfeſt als Journaliſt; Zei⸗ 
tungsartikel von Staatslenkern zweiter Garnitur 
intereſſieren weniger. Vor allem muß man nicht 
Allerweltsjournaliſt, ſondern Publiziſt ſein, wie 
denn die italieniſche Bezeichnung pubblicista viel 
treffender ijt als das unmögliche „Tagesſchreiber“. 
Ein Publiziſt ſchreibt nicht wie irgendein Lokal⸗ 
redakteur für den Tag, er ſchreibt für die Zeit, 
denn er vermag ſie zu geſtalten, indem er Zeit⸗ 
geſchichte macht. Der Artikel eines Duce kann 
in das Völkerſchickſal raſcher und kräftiger ein⸗ 
greifen als ein langwieriger Notenaustauſch zwi⸗ 
ſchen Regierungen. Es kommt auf dieſe Weiſe 
ein männlicher, ein perſönlicher Zug in das 
internationale Getriebe, das den großen Maſſen 
immer undurchſichtiger, immer verworrener und 
verdächtiger erſcheinen muß. Es iſt etwas an⸗ 
deres, wenn man weiß: So denkt der Führer 
der italieniſchen Großmacht, als wenn es heißt: 
Aus dem Communiqué der Regierung wird man 
vielleicht ſchließen können, daß. 

Als Staatsleiter iſt der Duce der beſte Garant 
ſeines Leitartiklers Muſſolini, man hat nicht zu 
befürchten, daß ſein Verleger nicht mit ihm ein⸗ 
verſtanden ſein könnte. amit bekommen dieſe 


neuartigen Zeitungsartikel ein ungeahntes Ge⸗ 


wicht, und das Anſehen der Preſſe wird aber⸗ 
mals gehoben, die ſiebente Großmacht, wie man 
früher zu ſagen pflegte, ſtellt die als übermächtig 
angeſehene Geheimdiplomatie in den Schatten. 
Was vermag die ſorgfältigſt geſponnene Intrige 
gegen das blanke Schwert eines ſolchen Artikels? 
Ein Siegfried hat es tief ins Gekröſe des diplo⸗ 
matiſchen Lindwurms gebohrt, der ſich unver⸗ 
wundbar glaubte. 


„Deutſchland iſt im Recht.“ Muſſolini ſchreibt 
es ſo hin in einem Zeitungsartikel. Und auf⸗ 
heulend bricht das Reptil, deſſen giftiger Atem 
ſeit vierzehn Jahren Europa verheerte, zuſam⸗ 
men. In Genf mögen ſie nun noch nachſtammeln, 
was ſie wollen, es iſt umſonſt, es nützt keine 
Drohung und kein Einſchüchterungsverſuch mehr. 
ein Zeitungsartikel, die blanke Waffe des großen 
Publiziſten, hat das Wunder geſchafft. 


geben worden. 


Aus dem ruſſiſchen Paradies 


Der Krakauer „Iluſtr. Kurjer Codz.“ bringt 
folgende Meldung aus Równe: Nach Ziffern, 
die letztens von der e angegeben wur⸗ 
den, iſt die Sterblichkeit in Sowjetrußland im 
Laufe der beiden letzten Jahre um 20 Prozent 
geſtiegen. Die Preſſe ſtellt feft, daß die Urſache 
dafür in der ſchlechten Ernährung bzw. im völli⸗ 
gen Hunger zu ſuchen iſt. Die Verabfolgung 
minimaler Lebensmittelportionen bzw. der völlige 
Brotmangel zwingt die Bevölkerung, ſich von 
verſchiedenen Beeren und von unreifem Obſt zu 
nähren, wodurch verſchiedene Krankheiten herbei⸗ 
geführt werden, namentlich Typhus und Ruhr. 

Während im Jahre 1930 in den ruſſiſch⸗ukraini⸗ 
ſchen Krankenhäuſern etwa 50 000 Kranke feſtge⸗ 
ſtellt wurden, hat die Zahl der Kranken in den 
letzten Monaten des vergangenen Jahres und im 
laufenden Jahre 2 Millionen in der Akraine 
allein erreicht. Der völlige Mangel an Aerzten 
ai Heilmitteln in vielen Ortſchaften erhöht das 
lend. 


* 


Wie ferner aus Równe gemeldet wird, haben 
die Sowjetbehörden 15 Weißgardiſten verhaftet, 
die einen Anſchlag auf den berühmten Staats⸗ 
anwalt Krylenko ausüben wollten. Dieſer 
Anſchlag wurde von ruſſiſchen Emigranten vorbe⸗ 
reitet. Die nach Rußland geſchickten Terroriſten 
hat man zufällig entdeckt. Die Sowjetwehr nahm 
nämlich einen Unbekannten feſt, der auf illegale 
Weiſe die Sowjetgrenze überſchreiten wollte, um 
nach Finnland zu gelangen. Als der Unbe⸗ 
kannte bemerkte, daß er verfolgt wurde, begann 
er zu fliehen. Die ruſſiſche 7 J e eröffnete 
das Feuer und tötete den Flüchtling. Bei dem 
Unbekannten wurde ein Dokument gefunden, aus 
dem hervorgeht, daß der Unbekannte ein ruff i- 


ſcher Emigrant war und Wolominfki hieß. 


Man fand auch eine Lifte, in der die Terro⸗ 
riſten aufgeführt wurden, die Krylenko ermor⸗ 
den ſollten. Bald fand nun die GPU. den Auf⸗ 
enthaltsort der Terrorijten, die ihren Sitz in 
einem Ambulatorium in Moskau hatten. Ihre 
Führerin war eine gewiſſe Stekalſta. Der 
Aufenthaltsort wurde preg bewacht, und es 
konnten etwa 40 Perſonen bei einer Verſamm⸗ 
lung überraſcht werden. Die GPu.⸗Beamten um- 
zingelten das Haus, und es entſpann ſich eine 
gegenſeitige Schießerei, in deren Verlauf 10 Ver⸗ 
ſchwörer getötet und 8 verletzt wurden. Die übri⸗ 
gen wurden verhaftet. 

Dieſer Fall zeugt von einer ſtarken Verbrei⸗ 
tung verſchiedener terroriſtiſcher Organiſationen 
in Sowjetrußland, die den Sturz der gegenwär⸗ 
tigen Regierung anſtreben. Dieſe Entdeckung hat 
zur plas geha t, daß die Regierung eine Reihe 
von Verhütungsmaßnahmen getroffen hat. Kry⸗ 
lenko iſt zum Beiſpiel eine Leibgarde beige⸗ 


* 


Die Moskauer „Prawda“ ſchlägt Lärm wegen 
der ſehr geringen Saatanbaufläche in der Ukraine. 
Die Ukraine, die bis dahin ihre Herbſtbeſtellung 
hätte beenden müſſen, hat ihren Plan nur in ſehr 
geringem Umfange ausgeführt. 
Kommuniſtiſchen Partei klagt die ukrainiſche Par⸗ 
tei einer Geringſchätzung der ſowjetiſchen Agrar⸗ 
bedürfniſſe an. Es ift eine beſondere Unter: 

uchungskommiſſion nach der Ukraine ge⸗ 
chickt worden, die die Urſachen der mangelhaften 

eſtellung prüfen und die Schuldigen zur Ver⸗ 
antwortung ziehen ſoll. 
* 


Die Sowjetbehörden haben am Mittwoch, wie 
aus Stolpce berichtet wird, gleichzeitig mit der 
Ausweiſung einer ee ae des „Daily 
Expreß“ auch einen engliſchen Touriſten namens 
Brown ausgewieſen, der ſich während feines 
Aufenthalts in Sowjet⸗Weißrußland lebhaft für 
die Verhältniſſe der dortigen Arbeiter und 
Bauern Interellierte und Material (Lichtbild: 
reportage uſw.] für ein Buch ſammelte, das er 
im Auslande herauszugeben 290 f Die 
Somjetbehörden haben Brown verhaftet, ihm 
das ganze Material abgenommen und ihn dann 
nach der Station Kokoſow abgeſchoben. 

— 


1000 Kurgäſte mehr in Zoppot! 
Mißerfolg des polniſchen Boyfofts 


„Die Zoppoter Kurverwaltung ver 
öffentlicht ſoeben die Beſucherzahlen für die ab⸗ 
geſchloſſene Saiſon, deren auptmoment der von 
der polniſchen Hetzpreſſe angekündigte und mit 
allen Mitteln durchgeführte Boykott war. 
Der Boykott bewirkte, daß 5000 polniſche 
Gäſte weniger im Vorjahre nach Zop⸗ 
pot kamen und der polniſche Anteil von 50 Bros 
zent im Jahre 1928 und 40 Prozent im Jahre 
1931 auf 26,5 Prozent zurückging, während der 
deutſche Anteil von 46 Prozent über 50 Pro⸗ 
zent auf 63,5 Prozent in dieſem Jahre anſtieg. 
Das Steigen der deutſchen Beſucherzahl um 
mehr als 6000 Kurgäſte iit auf den polniſchen 
Bonfott zurückzuführen, der viele Deutſche ver: 
anlaßt hat, nach Zoppot zu fahren, wo es ihnen 
jetzt beſſer gefiel. Insgeſamt ift die Zahl der 
Güjte in dieſem Jahre um 1000 höher als im 
Vorjahre poren: doch gingen die Einnahmen 
durch Preisſenkung um etwa 25 BODEN zurück. 


Es wurde nicht mehr jo viel verzehrt und aus⸗ 


gegeben wie in den Vorjahren. Das iſt jedoch 
. auf die Wirtſchafts⸗ 
kriſe zurückzuführen. 

——— — 


Neue Mineralſchätze in Polen 

Nach Meldungen der Preſſe ro die Ar⸗ 
beiten des Staatlichen Geologiſchen Inſtituts 
auf der Suche nach neuen Mineralſchätzen in 
einigen Fällen ein günſtiges Reſultat gezei⸗ 
tigt. In der Ortſchaft homenes in der 
Wojewodſchaft Kielce ift man auf Braun: 
lohlenlager geſtoßen, die ſich zur Produk⸗ 
tion von Leuchtgas eignen. üdlich von 
Boryflam, wo bisher keine Naphthaſchächte aus- 
gebeutet wurden, hat man an mehreren Orten 
Naphthaſpuren gefunden. 


Neue Salzquelle 


Nach einer Meldung aus Varſchau iſt in 
Czarny Potok (Ditgalizien) eine neue Salz: 
quelle in einer Tiefe von 700 Metern entdeckt 
worden. 


Das nischer der ten drei 


* Dofener 


Tageblatt < 


Die Sitzung 
im preußiſchen Landtag 


Vorläufig keine Vertagung — Eine Kompromißlöſung 


Bekanntlich ijt zwiſchen der e Ag 
Regierung und dem Landtag in eg en am 
30. Auguſt ein + Ars ausgebrochen, der auf 
den Beſchluß zurückzuführen iſt, den die Kommu⸗ 
niſten als Antrag einbrachten, während die Na- 
tionalſozialiſten ihm zuſtimmten, und der dahin⸗ 
ging, die Gehorſamsverweigerung der Beamten 
= empfehlen, Dieſer Konflikt ijt geſtern zum 
lustrag gekommen, und eine Erklärung der Na: 
tionalſozialiſten ebnet den Weg zu einem Kom⸗ 
pramiß mit der Regierung. Endgültig beige⸗ 
legt ijt aber der Konflikt nech nicht, obwohl 
Anſätze zur Verſtändigung vorhanden find, Die 
Parteien haben Anträge eingebracht, über die 
zus Donnerstag, abgeſtimmt werden jol, 

elhe Haltung die Regierung einnehmen 
wird, iſt noch nicht zu überſehen. Es wurde er⸗ 
wartet, daß der Landtag ſich noch am geſtrigen 
Mittwoch vertagen würde. Der Aelteſtenrat 
15 aber beſchloſſen, das Plenum ſolle bis zum 

reitag zuſammenbleiben. 

Der Antrag der Nationalſozialiſten, der ein 
Kompromiß vorſchlägt, iſt noch nicht von der Re⸗ 
ierung anerkannt worden, er wird zum minde⸗ 
ten als e eA AA angeſehen. Die Re⸗ 
terung verlangt jedenfalls, daß die National- 
ozialiſten — deren Antrag ja bereits ziemlich 
weit geht — regelrecht die Anſchauung vom 
30. Auguſt revidieren müſſen. Unter den gege⸗ 
benen Umſtänden wird es vorläufig zu einer 
Auflöſung des preußiſchen Landtages nicht tom- 
men. 

* 


wies, 
ſeine 


N und des Herrn Reichskanzlers von 
$] 


Gegenſatz zu den 1 apa der frühe⸗ 


— wohl unter dem Druck Rechen 
Ber 


aus gegenüber einer im Nahmen ihrer 
oerjafungsmäigen a handelnden Re: 
gierun e amten und Staa 

erie 
ufordern, fare 55. links.) 
eichskommi 

unter dem Druck 
ungstreue 


erh 
a 


an, auch ihrerſeits Verfaſſung und Geſetze in 
preußiſcher Pflichterfüllung zu beachten.“ (Ge: 
lächter und Zuruſe links.) 

Der Sozialdemotrat Jürgenſen brachte 
eine Reihe von Anträgen ein, von denen das 
Verlangen, die polizeiliche Hausſuchung im 
Reichstag zu unterſuchen, dem Polizeiunter⸗ 
Fritten erheß zuging. Die ſozialdemokratiſche 
Frältion erhebt in einem weiteren Antrag, 
gie deſſen Beratung die N 
Widerſpruch einlegten, ſchärſſten Proteſt gegen 
die Beſprechung zwiſchen dem Landtagspräſiden⸗ 
ten und dem Reichspräſidenten, und zwar, weil 
der Landtagspräſident nicht berechtigt ſei, im 
Namen des Parlaments ohne l poli⸗ 
tiſche Verhandlungen zu führen. Schließlich 
wurde ein Antrag, wonach Straftaten, die vor 
dem 10. Auguſt begangen ſind, nicht mehr vor 
einem Sondergericht verhandelt werden dürfen, 
mit der Tagesordnung verbunden. 

Schon während der Ausführungen Jürgenſens 
machte ſich eine ziemlich gereizte Stim⸗ 
mung bei den Nationalſozialiſten geltend. Als 
der Kommuniſt Kaſpar das Wort erhielt und 
feine Ausführungen mit dem Ausdruck: „Der 


Bracht⸗Kerrl“ begann, entſtand bei den 
Nationalſozialiſten roße Erregung. Die 
Kommuniſten klatſchten Beifall. Präſident 


Kerri ſchloß den Kommuniſten Kaſpar wegen 
grober Verletzung der Ordnung von der Sitzung 
aus. Die Nationalſozialiſten nahmen das mit 
ſtürmiſchem Händeklatſchen auf. Kaſpar ſchien 
zunächſt ſitzen bleiben au wollen. Die Unruhe 
bei den Nationalſozialiſten wuchs. Auf Zus 
reden ſeiner Fraktionsgenoſſen verließ 
Kaſpar unter ſtürmiſchen „Raus!“ -Rufen 
Nationalſozialiſten den al. 

Die Kommuniſten brachten nunmehr einen 
Antrag ein, wonach ſich der Landtag auflöſen 
und Neuwahlen auf den 6. November anberaumt 
werden ſollten. Für dieſen Antrag, über den 
ſofort abgeſtimmt wurde, erhoben ſich nur die 
Kommuniſten und Deutſchnationalen. Er war 
damit abgelehnt. 

Auf Verlangen der Kommuniſten wurden ver⸗ 
ſchiedene ihrer Anträge mit der Tagesordnung 
verbunden. Sie jehen u. a. vor, daß den faye 
ren preußiſchen Miniſtern ſowie dem Staats: 
kommiſſar Dr. Bracht und den Staatsſekretä⸗ 
ren jede a a A verweigert 
werden foll. Sie bezwecken ferner die Amtsent⸗ 
ebung des Berliner 


Polizeipräſidenten Dr. 
Melcher uw. 


ſetz 
EN Notverordnung vom 14. Juli über die 
ieſtſtellung des Etats für 1932 erhielt der 


ommuniſt Kaſpar das Wort, der vom Prä- 
ſidenten in der Zwiſchenzeit „begnadigt“ worden 
war. 


Gravinas 


Die ſterbliche Hülle des in Danzig verſtorbenen 
Völterbundkommiſſars we) Gravina foll nach 
einem letzten Willen vorläufig bis zur Webers 
ührung in die Familiengruft nach Italien auf 

anzi ger Erde beigelegt werden, und zwar 

m Danziger Vorort St. Albrecht. Er ift 
als Ba e mit der Geſchichte Adalberts 
von Prag, dem Apoſtel der Preußen, aufs engſte 
verknüpft. Graf Gravina hatte die ſdylliſche 
Waldesſtätte, auf der ſich ein Friedhof der ka⸗ 
tholiſchen Kirchengemeinde befindet, nach wieder⸗ 
Bauen Beſuchen jo lieb gewonnen, daß er den 
unſch äußerte, rad feinem Ableben hier nach 
den aufreibenden Tageskämpfen zur Ruhe zu 
kommen. à 

Es handelt fih um 

Stätte der Bekehrun 


hiſtoriſche 


der Preußen 


eine 


um AR Auf ſeiner Miſſions⸗ 
fahrt n en heidniſchen Preußen verließ Adal⸗ 
bert, 


eit 983 Biſchof von Prag, ſeine dortige 
Wirkungsſtätte. 2 fuhr die Weiche hinunter 
und kam dabei in die Nähe von Danzig, während 
das tiefliegende Danziger Landgebiet noch un⸗ 
wirtliches Moor: und Sumpfgebiet war. In 
dem nach Adalbert von Prag genannten Dan⸗ 
ziger Vorort St. Albrecht, wo ihm zu Ehren eine 
Kapelle errichtet und der Kapellenberg benannt 
iſt, predigte er das Chriſtentum. Er ging dann 
nach dem oſtpreußiſchen Samlande, wo er am 
23. April 997 bei Tenkitten durch die heidniſchen 
reußen den Märtyrertod fand. In der Pfarr⸗ 
irche St. Albrecht erinnern eine Marmorſtatue 
des Hl. Adalbert aus karariſchem Marmor und 
eine Reliquie an Adalbert, den Apoſtel der 
Preußen. Bi 

An dieſer Waldſtätte nun, unterhalb des Ka⸗ 
ellenberges, wird am heutigen Donnerstag die 
ſterbliche Hülle des Völterbundkommiſſars nach 
einer kirchlichen Feier in Danzig, während alle 
Kirchenglocken Danzigs läuten werden, vorläufig 
beigeſetzt werden. Der Trauerzug unter Beglei⸗ 
tung einer Hundertſchaft der Danziger 
Schutzpolizei nimmt ſeinen Weg von der 
Stadt Danzig aus zum Vorort St. Albrecht. Der 


Beiſetzung 


Sarg wird von Beamten der Dan: 
ziger Schutzpolizei getragen werden, 
während nach den Gedächtnisreden eine Ehren⸗ 
falve über die Gruft abgegeben wird. 

Heute 1 0 findet in der Plenarſitzung 
des Danziges Volkstages eine Trauerkund⸗ 
gebung für den verſtorbenen Völkerbundkom⸗ 
ag e ſtatt. 

er Präſident des Senats der Freien Stadt 
Danzig, Dr. Ziehm, ſprach dem Sekretär des 
Völtkerbundkommiſſars, Marcheſe Guiftiani, 
ſowie dem italieniſchen Generalkonſul das Bei⸗ 
leid der Danziger Regierung aus. y der geſtri⸗ 
gen Sitzung des Senats gedachte Präſident 8 
des heimgegangenen Kommiſſars des Möller: 
bundes unter tiefer und aufrichtiger Teilnahme 
aller Mitglieder. Er würdigte warm und mit 
aße 8 die N ny Eigen⸗ 
haften des Entſchlafenen und betonte, daß der 
Name des Grafen Gravina in dem Buche der 
Geſchichte der Freien Stadt Danzig unvergeß⸗ 
lich und dauernd ein ezeichnet ſei. 
Sowohl ſeitens der Danziger Regierung als auch 
der Danziger Bevölkerung würde dem verdienten 
Entſchlafenen immer ein ehrendes Anden: 
ken bewahrt bleiben, 


A. Warſchau, 22. September. (Eig. Telegr.) 

Durch das plötzliche Ableben des Freer Gra⸗ 
vina iſt in den Beziehungen zwiſchen Polen und 
Danzig eine beſonders ſchwierige Lage entſtan⸗ 
den. Der Graf Gravina hätte in dieſen Tagen 
jeine 3 in der Frage der Ausnutzung 
des Danziger Hafens durch Polen und der Dan⸗ 
1 Veredlungsausfuhr nach Polen fällen ſol⸗ 
en, wofür die Gutachten der Genfer Sachver⸗ 
ſtändigen bereits vorliegen. Das Sekre⸗ 
tariat des Danziger Völkerbundskommiſſariats 
hat nach dem Tode des Grafen die polniſche Rez 
gierung wie den Danziger Senat auf A 
in direkte ee ver über die Be legung 
ihrer Streitigkeiten in dieſen Fragen einzutreten. 
Der Danziger Senat hat jih mit der ſoforti⸗ 
gen Aufnahme ſolcher Verhandlungen eins 


— — 
veritanden erklärt, während die Antwort? 
polniſchen Regierung noch ausitcht. b 

Nach Meldungen aus Genf ſcheint man ch 
keineswegs beſonders begierig zu fein, zum, go 
folger des Grajen Gravina den Kandidaten pie 
iting zu ernennen. Bielmehr jol ange et’ 
Ernennung eines proviſoriſchen 
bundskommiſſars ins Auge gefaßt feit, = zu 
Amt einige Monate ausüben und d 

unſten eines ren en Kommiſſars zu in Be 
en ſoll. Für dieſen Poſten iſt angeblich e 
amter des Genſer Völterbundsſekretariate sis 
des britiſchen Außen miniſterin 
Ausſicht genommen. 


Schwere Zuſammenſtöße 
in Liverpool PR 


Liverpool, 22. September. In der weſte jih 
ſchen Hafenſtadt Liverpool ereignete ger 
geſtern ſchwere N zwiſchen geil? 
beitsloſen und der Polizei. Die Win 
loſen veranftalteten vor dem Rat aus n r. 
Maſſenkundgebung für eine Erhöhung der jap 
ſtützungsſätze. Auf dem Rückmarſch riß Pf. 


eine Frau einem Poliziſten den Helm Dom nen 
Das war das Zeichen für einen allgeme! on 
Angriff auf die Polizien, Dil ren 
der Menge mit Steinen, Flaſchen und Polizze 
Wurfgeſchoſſen bombardiert wurden. 2 ip j] 
mußte mehrere Male mit dem Gummi n 
gegen die Menge vorgehen. Als die Arbe K 
ihre Angriffe fortſetzten, wurde berittene b und 
eingeſetzt, die die Menge auseinandertrie 

eine große Anzahl Verhaftungen vorna gerſonen 
ganzen wurden in Liverpool etwa 30 mme 
verletzt. Später ereigneten fih erneut Zu ze 6” 
rottungen, wobei die Arbeitsloſen mehreren 
ſchäfte plünderten und Schaufenſter einwa 


Kommuniſtenprozeß _,., 
A. Warſchau, 22. September. (Eig. ant 
Vor dem Warſchauer Bezirks rift eit ein 
geſtern unter A6 en der Oe ntlich tanze 
Prozeß gegen 16 Kommuniſten. Die tet pen 
lautet dahin, daß ſie Propaganda un g ie 
Soldaten der Garnijon von embertew in . 
ben haben. Der Sauptangelie te ift g Lei, 
wiſſer Sttarjfi, der von der Antlage 4 
ter der geheimen Kampforganiſation der Dou 
muniſten in Polen bezeichnet wird. DIE vet, 
rozeſſes wird auf ſieben Tage berech 


Wiederaufnahme der Arbeit 


A. Lemberg, 22. September. (Eig. 2 
Heute um Mitternacht ijt die Ar b h liehe 
Betrieben der großen Konzerne der E “i 
ſtrie wieder aufgenommen morde rg 
den mittleren Betrieben wird ſie guti 

um 8 Uhr aufgenommen. Der Gtrer 
nur in den Betrieben einiger kleinerer 
nehmungen an, welche den neuen RAN 
Tarifvertrag in der Erdölinduſtrie 5 
unterzeichnet haben. 


Kleine Meldungen ins 
Friedrichshaſen, 22, September. Nach | 
Refordjahrt von 6714 Stunden ijt der l 
Zeppelin“ von ſeiner Südamerifafahrt unn 


Uhr hier glatt gelandet. 
New Vork, 22. September. Nach einer Bl 
Se 


termeldung aus Afuncion foll ein bot 
Bataillon, in Chaco von paraguaniſchen 
kräften völlig vernichtet worden fein. w 
* i 
Harburg- Wilhelmsburg, 21. Septbr. 80 %, 
abend ereignete ſich hier ein ſchweres u 


des 


unglüd, dem zwei Menſchenleben zum ine 
ein. Ein Harburger , das 25% 
adtour unternahm, wurde von eine 


dem Sturz erlitten die beiden jungen 
ſchwere Schädelverletzungen, denen ſie 
der Nacht erlagen. 


München, 21. September. In einer 
ſammlung der NSDAP, erklärte —.— * 
Nag le A pr ers a Re 1 ; 

echt der Nationalſozialiſten jet, 

i ordern. Warum wis 


angerannt und von den Rädern aral geit 


f 


der Reichs 
tonte der Redner, dieje hätte keine in fe 
berechtigung, wenn ſie etwas anderes 

als der Anfang der kommenden Volk 


f Der ee 


Mark. Die Regierung will zur Ausgleid piós 
s Defizits im Staatshaushalt den be 3e 
farife um rund 30 Prozent norihlaget 

* o 

Straelen, 22. September. Cin heftige? Kun 1 
mit Schmugglern fand an der pentia ann 
[hen Grenze jtatt. Ein gepanzertes ~ hing amt 
auto konnte hier nach heftiger Beſchz neten 10 
den Beamten des Zollkommiſſariats es Wa 
Kreiſe Geldern aufgehalten werden. fiert pot 
hatte kurz vorher die Grenzpoſten orten, wen 
war ſchon dort von Zollbeamten bee 
den. Der Wagen erlitt dann einen die einn 
konnte aber erſt durch weitere Schu en, be 
zweiten Radreifen zum Platzen br ühret gel 
Halten gezwungen werden. Der g hrer. pot 
Schmu glerautos entkam. Der Bel rde dul, 
durch die Schüſſe ſchwer verletzt 5 Pet 
konnte feſtgenommen werden. Bei t. dab get 
ſuchung des Wagens wurde ſeſtgeftelle, onig 
Führer durch eine einen Zentimeter d ven King 
piatte geſchützt war. An Schmug en pei”. 
en mehrere Zentner Tabal und Kaffe! 
nahmt werden. 
* 
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DI TI N INTITLE 


»Sarrazinſchen“ Kartoffelpflange X Schornſteinbrand. In den geſtrigen Bor: 
1 iſt. Anfang der 80er Jahre, mittagsſtunden wurde die hieſige Feuerwehr nach 
als Herr Sarrazin die Maſchine erfand und der ul. 3. Maja gerufen, wo aus dem Haufe 
atentieren ließ, übergab er der damaligen | Nr. 7 gewaltige Nau wolken herausdrangen, die 
ar Gebrüder Leſſer, die in EHEM eine] den ganzen dull Wolnosci und die anliegenden 
ngenten bejak und einen Handel mit land⸗ Straßen ein üllten. Bei den ſofort vorgenom⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen unterhielt, den Ver⸗ menen Löſcharbeiten wurde feſtgeſtellt, daß es 
trieb tieer Maſchinen. Die Firma Gebrüder ſich um einen Rußbrand im Schornſtein han- 
Leſſer ließ ih den Namen „Sarrazin“ geſetzlich delte, der in kurzer Zeit gelöſcht wurde. Der 
ſchützen und, da ſie keine Fabrik betah und erſt in Andrang der Neugierigen war jo groß, daß die 
Poſen P er RNitterſtraße 11a eine Filiale er- A die Sperrung der Straße veranlaßte. 
richtete, dieſe ente d oc a den in Nach halbſtündiger Arbeit konnte die Feuerwehr 
einrichau in Schleſien bei einer kleinen Ma- i 
5 bauen, Der Abſatz Fo Bang: 
lochmaſchine, die ſich in der Praxis g änzend be⸗ 
währte, war ein derart großer, ak die Maſchi⸗ 
ſcafſen in Heinrichau die Fabrikation nicht 
ſchaffen konnte. Die Firma Gebrüder Leſſer hat 
dann ſelbſt hier in al auf der damaligen 
Kronprinzenſtraße in Wilda eine Maſchinenfabrik 
errichtet, in der dieje „Sarrazinſchen“ Kartoffel⸗ 
pflanzlochmaſchinen zu Tauſenden fabriziert und 
nach allen Ländern der Welt exportiert wurden. 
7 — — 


Großpolniſche Obit, 
Baum: und Blumenmeſſe 


Vom 8.—11. Oktober findet auf dem Poſener 
Meſſegelände eine großpolniſche ſt⸗ 


neuerbaute vierſtöckige Haus des Herrn Wiede⸗ 
meyer in der Chrobrego konzentrierte. Während 
der erſte Alarm viel zu wünschen übrig ließ, ge⸗ 
Wen der zweite bedeutend beſſer. Auch das neu⸗ 
gierige Publikum kam auf feine Koſten inſofern, 
als die Schlauchmündung plötzlich auf die Zu⸗ 
ſchauer gerichtet wurde. 


Posener Kalender 


Donnerstag, den 22. September 


1 5.38, Sonnenuntergang 17.52; 
Mondaufgang 20.35, Monduntergang 14.20. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft -- 5 
Grad Cell. FR AA < 5 


wieder abrücken. i 

X Verfehrsänderung der Straßenbahn. Die 
Direktion der Elektriſchen Straßenbahn teilt 
mit, daß vom 1. Oktober d. J. die Straßenbahn 
der Linie 3 vom Jerſitzer Markt bis zum Sta- 
dion Sokol kurſieren wird. e. Barometer 757, Heiter. 


X Unglücksfülle. Der S119 fe Mieczyslaus] Geſtern: en Temperatur -+ 14, niedrigſte 


met 22. Dezember 2 Uhr 15 Minuten. Ins⸗ 
5 mi Uert der Herbſt 89 Tage, 18 Stunden und 
Conn nuten. 
dest Schl 
erbſt pobe, 
l fî i 
ag t man auch noch von einem meteoro⸗ 
den AR en Herbſt. Dieſer richtet ſich mehr nach 


Martin hängte ſich in der arja. Focha an + 5 Grad Cel. 
einen vorbeifahrenden Autobus am, | ürzte herab Waſſerſtand der Warthe am 22, September; 
der Kleine in das — 0,15 Meter, gegen 0,14 Meter am Vortage. 


Weltervorausſage 
für Freitag, den 23. September 
Bewölkfungszunahme, ſpäter auch aufkom⸗ 
mende Regenneigung, Tagestemperaturen nur 


Í d, fri üdöſtliche bis fiid- 
lie We friſche ſüdöſtliche f 


), dem Reifwerden der Früchte, der 

ung des nieder ſtärker geltend machenden Ver⸗ 

DER hat bkageslichtes uf. Der meteorologiſche 
Auf ließt ‚reits am 1. September begonnen und 
im dember te Monate September, Oktober und 
mie dun beß ue Zeit des höchſten Sonnenſtandes, 


St. 
wilda 
Sener ma dh i letz 
icherweiſe fin e ie Verletzungen 
leichter Natur. — In der ul. Sniadecfih wurde 
der gjährige Stefan 1 von einem an⸗ 
deren Ana derart zu Boden geworfen, ng 5 
t 


e nen "Sagte Jot eine gehe e head de et, Der K d RERS 
änge pp miden Herbſtes dagegen ift die x l [der Bereitſchaft ordnete die Ueberführung des x 
10 Bai i ur noch 12 Stunden und 10 S iina zenten aus ganz et daran, teilnehmen. Verletzten rn Eiſenbahner-Krankenhaus an. Wohin gehen wir heute? 
Je. Minuten er Tag bereits um 4 Stunden und Außer jeglichen Arten Winterobſt wird auch ent- X Einziehung der Tabakmonopol⸗Engros⸗ Teatr Wielki: 
Ribinn abgenommen haben wird. Bis zum ſprechend ſortiertes, ausgeſuchtes Sommerobjt ge- ellen. Wie verlautet, werden die bisherigen Donnerstag, abends: Sinfoniekonzert. 
muten enters tritt dann eine weitere Ber- [zeigt werden. gür sie Berjorgung zum Winker Berkaufsſtellen der Tabak⸗En tösitellen den bis- j Teatr Politi: 
en ei ageslänge um 4 Stunden und 32 Mi⸗ und für laufende Einkäufe wird die Obſtmeſſe erigen Beſitzern entzogen. Die Direktion des r Politi: 


Donnerstag: „Der unvollkommene Boxer“. 
reitag: „Der unvollkommene Boxer“. 
onnabend: „Der unvollkommene Boxer“. 


Teatr Nowy: 


eine günſtige ae billigen Einkaufs 
ſortierten und entſprechend verpackten Obſtes 
bieten. Bei 411 Gelegenheit werden Ver⸗ 
packungsmethoden für Exportobſt ge- 


abakmonopols richtet eigene Verkaufsſtände 
ein, die von einem Beamten des Tabakmonopols 
verwaltet werden. Durch dieſe Neuerung wer⸗ 


ne bei ; 
ae donanderen Jahreszeiten geht auch der den neue Beambkenſtellen Bejeha jen, und den ein⸗ 


AA ommer zum Herbſt meiſtens zeigt und fachmänniſche Vorträge über die Be: f i ird d isherige Exiſtenz Donnerstag: „Die Hochzeit der Arlette“, 
lichen San: ſich. Zwar wieſen ne pe An⸗ reitung von A gehalten werden. Außer⸗ en i x eee Efie Freitag: „Die Hochzeit T Arlette“. 
Na Öritten pin, baf die Höchſtzeit des Sommers dem werden Obſtbäume, Zterſträucher und eg * Wegen Webertretung der Polizeivorſchriſten girtus Staniewſti: 

lomme, i daß der Hochſommer bereits liche Gartenpflanzen auf der Meſſe verkauft. a Nur noch einige Tage: Donnerstag, Freitag und 

er eits zum s eye werden 12 Perſonen zur Beſtraͤfung notiert, % g g. 8 

en der Ieworden war, es begann das Rer- Dieſe Abteilung erfreut ſich eines von Jahr zu ; Sonnabend Vorſtellungen um 8% Uhr abends, 
eerte Blätter an Baum unb Strauch, ſchon an wachſenden Erfolges. Bei niedrigen t | Sonnasend 4 Uhr nachm. ermäßigte Preiſe. 
But men, aber 1 1 Laub unter den A aA Amt be grok, So Be SEM 4 Hus dem Gerich sjaa finos: 

„Noch ſiner 1 meint es die Sonne oft recht | auch von den rebergärtnern und den y ; t de Me o 
m Omp lind die Tage nicht verid e en X Poſen, 18. September. Vor der Strafkam 


Beſitzern von Villengärten, die in großer 
Anzahl in den Vororten unſerer Stadt entſtan⸗ 
den ſind, ſowie den Liebhabern von Stubenpflan⸗ 
zen die Gelegenheit benutzt, um ſich auf billige 
Weiſe mit Bäumen, Sträuchern und Pflanzen 
bei großer Auswahl erſtklaſſiger Baum⸗ 
ſchulen ganz Großpolens zu verſorgen. In an 
lanmen ang mit dieſer Abteilung wird eine 
Reihe von Vorträgen mit praktiſchen Ratſchlägen 
für die lohnende Anpflanzung von Obſtbäumen 
und Sträuchern ſtattfinden. Ferner ift eine 
Blumenſchau und der Verkauf von Blumen 
und Gartenbaugeräten oeegelehen. 

Die Meſſe er ent 16 der Unterſtützung durch 
die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer, die 
Induſtrie⸗ und ndelskammer, den Großpolni⸗ 
Den Verband der Gartenbaugeſellſchaften, den 

erband der Landfrauen und andere großpolni⸗ 
ſche Organiſationen. 


mer des hieſigen Landgerichts unter Vorſitz des 
Landrichters Tokarſki hatte ſich der Sgloſſer 
Ludwig N nn eu Ste e Dna gin (6,7 
u verantworten. Der Angeklagte ma ure , Be tet len 1e 
nen Kameraden im Jahre 1917 im Felde die nu 6: „Der Wundertäter“, t; 
Bekanntſchaft einer Landwirtstochter mittels , 
deren Photographie. Als er ſich nun Urlaub (6, 7,9 

erbat, um eine ae in m eu qu . 

leiten und der Landwirtstochter einen Beſuch ab» f ; $ 
ſtattete, erſchrak er, als er feine Zukünftige ſah, „Nadfahrer Verein RE e 25. Sep 


ia arg „Die n und Rache der Donkoſaken“ 
mermz oder in Anlagen fi ; in „Saby Sami 
10 8 ae Inge 2 aan Ser alle Coloſſeum: „Lady Hamilton, die ungekrönte Köni⸗ 
zuderden bedarüber hinwegtäuſchen, daß es Herbſt a 
iim ot, daß wieder einmal ein Sommer 
un e Langſam hat fid der Blumen⸗ 
en find ffatt der Frühlings- und Sommer- 
Nå peA ie Spätſommerblumen hervorge⸗ 
ae lang afam werden die Tage kürzer, die 
J » langfam finfen auch die Tempe⸗ 


si tember, veranſtaltet Radfahrer⸗Verein 
Auch nder Regent beginnt meiſtens ber 

I $ 

b 


da fie ein ganz anderes Ausſehen als auf dem gien“ Abſchluß d wee fag 
Bilde hatte. Schließlich wollte er von ſeinem ee 9 Geſchiclich les fahren und Ap 
Vorhaben e wurde aber von den zu⸗ Tanzvergnügen. Sonntag morgens um 8 Ihr 
155 tan Saale ane ler wird, von ber ul, Stosna gelötofien. zu. dem 
een une W 955 nrengen abgefahren, und zwar bei jedem 
[jaji verſchrieben —, 1 er doch noch in den rte Nachmi * DM 1 Å ur j 


S 


wenn es einmal re net unb kältere 
apet bat der Herbſt noch nichts an ſich, 
j n Tyrannen erſcheinen laffen könnte. 

uert dies noch eine ganze Weile. 


l 
I. Okt i N 
Sat 5 Ibielen oft die Mücken in der Luft, heſtand trat. Als er ſpäter von der Front Lo engarten in der Grobla das 
t 


eimkehrte, kam ihm zu Ohren, daß jeine Ehe⸗ fahren ſtatt, und wenn es die Witterung er- 
rau in feiner Abweſenheit die Treue gebrochen ſaubt auch ein gemütliches Beiſammenſein. 
7 Er verließ nun die Gattin Boleslawa Abends 8 Uhr findet im Logenſaale in der 
Br ec Pi verheiratete ſich mit Hedwig 2 ein Bean en ſtatt. Bei 1 Ger 
übl A ) ! i Szamarzewſka. genheit erfolgt die Preisverteilung für die 
ER I denn bie En retener werden. gerer Sommerpauſe ihre Arbeiten jetzt wieder er 225 heutigen Verhandlung bittet der Ver⸗ in Gef l die Sieger im Straßenrennen und 
Gelee Härte unb Schwere monaha auf und berujt für Sonntag, 25. September, teidiger Rechtsanwalt Dr. Majewski um Ein- im eſchſclichteſtsfahren. Recht zahlreiche Be 
A ſolle die Periode der Baden en . a n. ſtellung des Strafverfahrens, da nach dem neuen teili 10 ſeitens der Freunde und Mitglieder iſt 
it 1 ad au N I i 2 P R N t 8 Í 
m Der Gerta o ee Dach e e ein," Sn Dieler dane win] Dee Jëmitide 5 e, "unterliegen ee 
Fi l 3 . Wie mit| der er € des, Senator 79 ~ . RE A DEE SRT OE 
e läßt er ſogleich den Sommer als eine Dr Ba Else Vortrag halten über 5 Beit Da auch der Staatsanwalt derſelben Anſicht war, 


mmer, wie man den Nachſommer 
er, der fi zum „Bauernſommer“, zu einem 
nein ieh wochen in den aſtronomiſchen TE e 
ingerler , Ein ſolcher Herbſt ſcheint nur J Die Ortsgruppe Poſen des „Verbandes der 
pr Sommer zu fein, auch wenn die deutſchen Katholiken in Polen“ nimmt nach län⸗ 


EA pil 


TERY, 


FA 
FE 


b 1 i f 
ta erſchwinden, ſtatt des blauen Himmels d it Í %, Peltglie⸗ | Wurde der Strafantrag zurückgezogen Nach Ver⸗ Franz Joſef“⸗Bitterwaſſer Reinigungsmittel 
Menen AA were grane Wolken ber er pea i te 1 2 t 23 A 5 8 8 ſind pa laſſen des Gerichtsſaales ftagte der n für den durch Eſſen und Trinken am 
f früher ch mehr zu verkürzen ſcheinen, den dieſer Veranstaltung herzlich eingeladen was nun mit den beiden Ehefrauen werde ſoll, Verdauungsweg. 
W denen neben chen lalſen. Es klatſcht und werden gebeten, volhahlfg zu etſcheinen. da er keine mehr haben will. ( ET RT RL. 
- gibt bie 4 debe Baume ee Gäſte find willkommen. X Poſen, 19, . Ne jan pl i lifte der Staatslotteri 
N b zum ſchweren Klumpen Der Poſener Domchor wird am nädjiten | Appellationsgericht als Verufungsinſtanz ehungsliſte der Staatslotterie 
t Der ie Hchuhzeug hängen, wenn ein * > 205 e während des E pody ſch ber Ge esa er Peter Le wow Ziehung 


Ann ee über die Felder] gottesdlenſtes um 1074 hr unter Leitung von aus Inowroctaw en Verleitung zum Meina| Am zwölften Ziehungstage der 5. Klaſſe der 


bie Zeit der Nebel und Domkapellmeister Migt. Dr. Gieburowfkiſeide und Dienſtvergehens zu verantworten. Der 25. Staatslotterie fielen die Hauptgewinne auf 


TER 
7 


auf, d e Nebel ſteigen wohl ſchon im weds Bekanntmachung der römiſchen Sänger Angeklagte knüpfte in Ausübung ſeines Amtes folgende Nummern (ohne Gewähr): 
e re c e finb biefe Nebel noch Mit der ein eimiſchen kirchlichen Bian skulkur mit der ye n des, Gejüngnijjes’ in Fnoz| 10 000 Zloty: Nr. 99 056. 
diet müder die Fl e ein ganz dünner Vorhang, folgende erke zum Vort ingen: wroclaw, a n ft ein Liebesverhältnis 5000 Zloty: Nr. 56 974, 95 264 
balg del dem Vorbringen den bat, doch mit der Eyrie — Gloria“ aus der „Miſſa Papae an und verging ſich an ihr. Als die Sache ruch⸗ e eee 

an Dichte „gen des Herbſtes, nehmen Marcell!“ von Paleſtrina, ſechsſtimmig. — bar wurde und gegen den Beamten eine Unter Zloty: Nr. j } | 
bithe Hane Schleter ht mehr wie binne, | Credo“ aus der Meſſe Bidi ſpecioſam“ —ſuchung eingeleitet wurde, verfuchte er die als 150 716. 
trn Der den Father ftehen dann die Nebel- | Bitoria, ſechsſtmmig, — ffertertum: Zeugin auftretende Jahnke zu einet 3 2000 3töty: Nr. 10 628, 26 688, 27 048, 33276, 

and Aber ge nbichaften, ber Städten und „O quam glortofum. et regnum“ — Vittoria, uslage u verleiten. In der erſten Inftanz 71 862, 77841, 88993, 118419, 124414, 137 126 
aan tig, ro und Waſſer, ſondern grau, pierſtimmig, — „Same — ctus — vor der Strafkammer des Landgerichts in Brom⸗ 158 808. 159 381. 
We ph velbenbe wie eine fete Maffe, die Agnus Dei“ — Erg. Tinel, 8—ſtimmig. berg wu Angeklagte zu 15 Monaten / 

"ter Kin berki 5 können glaubt und die] Beſonders jei darauf aufmerkſam gemacht, daß Nan verurteilt, wogegen er Berufung ein: 
Ah die erſte erbirat das „Credo“ von Vittoria unlängit in ſpani⸗ legte. Das hieſige Appellation ne verwa 


n Herbſtſtürme find ge í en Ardiven entdeckt, von Prof. Dr. Miller dieſe als unbegründet und beſtätigte das Urtei 

Ihre Kraft in welten nut tegi hr Münſter veröffentlicht und vom Kölner der erſten Smianz mit der Aenderung, daß nach um ezug 

die ie Hüte von den Köpfen und den Domchor zum erſten Mal ‚gef n worden iſt.][ dem neuen eh der Angeklagte eine Gefüng⸗ 

Baden don be Otih und brüchig gewordenen | Die neue Orgel der Pariſer Firma Capaille⸗ nisſtrafe von 15 Monaten zu verbüßen habe, da iin d di Í 

gewöen Wen zu reißen. Auch die Stürme Coll wird geſpielt werden vom Domorganiſten es jetzt beſondere Zuchthausſtrafen nicht mehr un eret E ng ur E 0 

d nlich um fo ſtärker, je mehr ſich der Herrn J. Pawlak. gibt. * 

e in melee dun. 1 ihm 15 e a 50 rg 
en d. Froſtn ‚ann kommt auch einmal| | 3 gen auf das „Poſener Tageblatt“ für die 

e legten TE Dis sieht. Mun Kind aug 1070 m dlew. Poſen Suelen dem Geri tswefen. Der Präfi Monate Oktober, November und Dezember 

dach fig piten im Gurten; doch, wie Kruſchwi N i ‚| baldigjt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu 
top der G arten erfroren. Doch, wie n dent des hieſigen Bezirksgerichts Edmund Lau⸗ h 

RS imt ein bft gebärden mag fo ift er bod | «u. Gtadtvetotdneten Jibung. n|terer, ſowie die Richter Rotecti, Paledzti und richten. Man darf auch einzeln für jeden 

Üfe Mähne und r Vieles von dem, voriger Woche fand hier eine S 


h i 
3 85 t, ift ee Sommer Knoſpen und verordneten ſtakt. Es wurde 1. a. der Bericht | Stgatspräfidenten über den Umbau des Gerſchts⸗ trag iſt an den Briefträger zu entrichten 


75 


ung der Stadl Glowackt wurden auf Grund der Verordnung des Monat die Zeitung beſtellen. Der Be⸗ 
zur Reife gekommen. In den über das Rechnungsfahr 1931/32 angenommen. weſens in den Ruheſtand verſetzt. 


en W Kartoffelernte, unſer Kernobſt wird Im allgemeinen konnte trotz der Kriſe ein eber in, Zum Ehrendomherrn des hieſigen oder der Bolt einzuſenden, ſpäteſtens 5 Tage 
bekomm ſchuß von 0 064,57 Zloty herausgewirtſchaftetDomtapitels wurde vom Kardinal Dr. Hlond der vor Monatsbeginn. Nur bei Beſtellung 
dee zuin ubringen, es gilt noch Hafer und Bud- werden, und zwar trugen die Einnahmen Geiſtliche Rat, Dekan und Propft der Herz⸗Jeſu⸗ und Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
ur ebte. gen, in den Gärten jteht noch Ge- 248 435,06 Zloty und die Ausgaben 207 473,48 Kirche in Bromberg Kazimierz Stepezyufki er- pünktliche Lieferung der Zeitung am näch⸗ 
— Reife. Doch auch Sorgen bringt] Zloty. Die iep A at p in den Einnah⸗ nannt. ; ten Monatseriten c ährleiſtet d 
en erk, Heben und warme Kleidung, um | men und Ausgaben mit 68.08 79 Hoh und das] in Blitzſchtag. Während des ge tigen Ge⸗ ſten Mona serſten gewährleiſtet werben. i 
Št audit. 55% und Beleuchtungsmaterigl. Schlachthaus mit 22.018,75 nv ab. deln witters ſchlug der Blig in die wohnen des |, Auch für Kongreß und Kleinpolen ijt 
ter decken wird mal der Herbft ein milde Ger | Steuern wurden insgefamt 11 07 Floty abge Naturheillundigen Damian Potofſti, Sſenkie“ letzt unmittelbarer Poſtbezug Zuläſſig. 
* 5 ertragen dann iſt ja auch der Winter e e eee eee wicza 16, ein. Der Blitz traf die elektriſche Lei- Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
Sager , m 1932 in den Aktiven und Pajftven mit 1737 728,17 pn one A anne: een Con A lr uns bitten wir Zahlung auf Rojtihedtonto 
N nen zinſche⸗ Kartoſſelpflanzlochmaſchine. Zloty ab. — Zum Schluß wurde die E nungsinh 15 4 180 ub verletzt Poznan 200 283 oder unmittelbar an n 
er J auf unſeren Artie über dender Kanaliſationsbaupläne durch die Woſewod⸗ nungsinhabern wurde niema $ Verlag des „Poſener Tageblatts“, Poznań, 
n ener Landwirtſchaft, Herrn Ignatz ſchaft zur Kenntnis genommen und an den] ‚in. Probealarm der Feuerwehr. die ul. Zwierzynkecka 6 au. e 
a tler Kruſzewnia, wird uns aus uns| Magiftrat. die Bitte gerichtet, mit dem Bau der hieſige Leitung der Feuerwehr veranſtaltete in . dem Poſt bſchnitt vermerfe man: 
Din deis ergänzend mitgeteilt, daß Herr] Kanaliſation zur Steuerung der Arbeitsloſigkeit] der vergangenen Woche einen zweimaligen Probe: uf m Pora besua" 
r Erfinder der. weltberühmten demnächſt zu beginnen. alarm, wobei die ganze Löſcharbeit ſich auf das „Für Zeitungsbezug“. 


Vom 15.—25. d. Mts. bitten wir Beſtellun⸗ 


j ge 
Uhrendiebſtahl bei Hoffmann, ul, Marſz. Pi- 


Poſener 


Breſchen 


© Fleiſcherſtreik. Die hieſigen Fleiſcher 
ind infolge der vom Staroſtwo feſtgeſetzten Höchſt⸗ 
vreiĵe für Schweinefleiſch 0,87 Zloty für Speck, 
0,80 Zloty für Magerfleiſch, in einen Proteſtſtreik 
getreten. ö 

Deutſch B unverſtändlich. Ein hie- 
ſiger Bürger hatte zur Begründung feiner Retla- 
mation gegen die Einkommenſteuer eine Quittung 
über 14,76 Zloty in deutſcher Sprache eingereicht. 
Er erhielt den Beſcheid: die 14,76 Zloty können 
nicht in Abzug gebracht werden, weil die Quit⸗ 
tung in unverſtändlicher Sprache abgefaßt iſt. 


Mogilno 


der Nähe des Altars herunter. Die Figur fiel 
auf die unten ſtehenden Kirchenbänke und zer⸗ 
ſchellte, wobei ein Stück den Vikar Zielinjfi von 
a derart traf, daß er bejinnungslos zu Boden 
fiel. 

ü. Perſönliches. Seit langer Zeit woh⸗ 
nen in unletem Städtchen zwei Aerzte, die eine 
ſehr gute Exiſtenz hatten. Nunmehr hat ſich die 
Zahl derſelben auf vier erhöht, und zwar haben 
dh hier noch Dr. Karaſinſki und Dr. Janczew⸗ 
jfi niedergelaſſen. i 


Während des letzten Gewitters ſchlug der Blitz in 
die weidende Viehherde des Landwirts Albert 
Zanter in Popielewo und tötete zwei Kühe. 


ü. Stadtverordnetenſitzung. In der w; 
letzten Sitzung der De en RAR A eifia > 
wurde beſchloſſen, den Zuſchlag zu den jtantlihen]| ü. Am Silberkranze. Am Freitag, 


Einkommenſteuern um 1½ Prozent zu erniedri⸗ 
gen. Was die Konverſion des Baukredits in 
Höhe von 48 800 Zloty anbetrifft, die der hieſi⸗ n. Zwei tödliche Unfälle ereigneten 
gen Stadtgemeinde von der „Bank beschlossen, ſich Ende der vergangenen Woche in unſerer Stadt. 
Krajowego“ angewieſen wird, wurde beſchloſſen, Freitag nachmittag geriet beim Überſchreiten der 
32500 Zloty als langterminige Anleihe in Lindenſtraße die jährige Joſefa Olejniezak unter 
ſprozentigen Pfandbriefen der 7. Emiſſion B. G. ein Taxenauto und erlitt fo ſchwere Verletzungen, 
K. und 16300 Zloty in Sprozentigen Bauobli⸗ daß der Tod auf der Stelle eintrat. Die Schuld 
gotionen der zweiten Emiſſion aufzunehmen. am Unfall trifft das Kind. — Am vergangenen 
An Stelle des ausgeſchiedenen Vormundes Gry⸗ Sonnabend fiel die an der ul. Kochanoſpſkiego 
lewie; wurde der Fleiſchermeiſter Fr. Wojcie⸗ wohnhafte Leofadia Baraniak in ein an der Pumpe 
chowſki gewählt. 5 ſtehendes Waſſerfaß und ertrank. 

ü. Sektion einer Leiche. ge Wyla⸗ n. Das Schickfal des Liſſaer Be 

zirksgerichts. Mit dem 1. Oktober d. Is. 
wird das hieſige Bezirksgericht endgültig aufgelöſt. 
Im Zuſammenhang damit wird eine ganze Anzahl 
Gexichtsbeamter an andere Gerichte verſetzt. Beſtehen 
bleibt ein Außenausſchuß für Straſſachen in zweiter 
Inſtanz, der die Strafſachen aus den Kreiſen Liſſa, 
Koſten, Schmiegel und Wollſtein verhandeln wird. 

n. Der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
verein hielt in der vergangenen Woche eine 
Verſammlung ab, deſſen Hauptthema Exmiſſions⸗ 
und Steuerfragen betraf. Der Vorſitzende, Dr. 
Wyrꝛykowſti, gab das Ergebnis einer angeſtellten 
Rundſrage bekannt, aus dem hervorging, daß 
zum 1. Juli d. Is. 123 Zwei- bis Siebenzimmer⸗ 
wohnungen frei ſtanden. Intereſſant iſt es, zu 
wiſſen, daß die Mietsrückſtände per 1. Juli bei 
nur 87 Hausbeſitzern die horrende Summe von 
64000 2 erreichten. 

n. Kunſtausſtellung. Unter Teilnahme 
des bekannten Bildhauers Eduard Haupt wird 
in der Zeit vom 1.— 9. Oktober eine Ausſtellung 
von Kunſtwerken veranſtaltet. Das Bezirksgericht 
hat für dieſen Zweck die Räumlichkeiten im Ge- 
richtsgebäude am Schloßplatz zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Der geſamte Reingewinn ſoll für den Bau 
des Soldatenheims Verwendung finden. Die 
Ausſtellung umfaßt vier Abteilungen und zwar: 
1. neuzeitliche Kunſt in Bild und Skulptur, 2. 
F 3. alte Porträts, 4. Kirchen⸗ 
unſt. 

n. Der Flieder blüht. Der warme und 
ungewöhnlich langanhaltende Sommer hat be— 
wirkt, daß im Garten des Herrn Kahl an der ul, 
Dabrowſkiego der Flieder nochmals blüht. 


Znin 


u. Poſt flugzeug gelandet. Inſolge 
Motordefekts mußte auf dem Felde der Gemeinde 
Juncewo bei Znin ein Poſtflugzeug landen. Nach 
dem der Schaden ausgebeſſert worden war, ſetzte 
der Stahlvogel ſeine Reiſe fort. 

ü Will er noch einmal Früchte 
tragen? Nachdem wir an dieſer Stelle ſchon 
oft berichtet haben, daß in dieſem Jahre ver⸗ 
ſchiedene Bäume und Sträucher zum zweiten Male 
blühen, hat ſich auch bei dem Landwirt Jan Felcyn 
in Gorzyce bei Znin ein Kaſtanienbaum nochmals 
ſein Frühlingskleid angezogen. 


Beulſchen 


„„ Äé WX AAAA＋»„ö 
Am 2. Oktober findet die Eröffnung der Aus⸗ 
ſtellung von Frauenarbeiten im Gemeindeſaale 
der hieſigen katholiſchen Pfarrgemeinde ſtatt. 
Dieſe . veranſtaltet der hieſige Frauen⸗ 
ee verein „Einigkeit“. Ebenſo wird zum Beſten der 
fee Arbeitsloſen und Armen im Laufe des Monats 
Oktober wie in den früheren Jahren ein Wohl⸗ 
tätigteitsbazar durch den hieſigen katholiſchen 
W St. Vinzenz im Saale des Schützen⸗ 
auſes veranſtaltet. 
ti. Die hieſige Bank Ludowy, die ſeit 
längerer Zeit bereits mit Zahlungsſchwierigkeiten 
g kämpfen hat, ijt entſprechend dem gefaßten 
eſchluß der Generalverſammlung gegen diejeni⸗ 
gen 1 1 Heta mit Zwangsmaßregeln vorgegan⸗ 
en, die bisher ihre Anteile nicht entrichtet haben. 
ie Anteile betragen für jedes Mitglied 400 zt. 
Da viele von den Mitgliedern verſtorben, ver⸗ 
dagen und zahlungsunfähig geworden ſind, können 
ſe Anteile, ſoweit ſie zur Deckung der Ver⸗ 
e der Bank nicht ausreichen, ent⸗ 


23. d. Mts begeht das Malermeiſter Otto W v ſſche 
Ehepaar das Feſt der Silberhochzeit. 


ktion der ren 


welche eine Vergiftung ni 


ü. Wahl des Bürgermeiſters. In 
einer Sitzung der hieſigen Stadtverordneten 
wurde einſtimmig auf weitere zwölf Jahre der 
bisherige Bürgermeiſter Tyczewfſki gewählt. 


Ihr Kind lebendig vergraben 

Die auf dem Gute Stotnifi beſchäftigte Saiſon⸗ 
arbeiterin Marjanna Markiewicz brachte auf 
dem Felde ein Kind zur Welt. Die unmenſchlithe 
Mutter vergrub es lebend im Garten, 
deckte es mit Stroh, Sand und Steinen zu und 
ging dann wieder an die Arbeit. Nach einer 
Weile ging an der Stelle, wo das Kind begraben 
lag, der Arbeiter Joſef Jablonſti vorüber; er 
vernahm das Wimmern des Kindes, beſeitigte 
die Erde und brachte es in die Varacke, wo es 
aber bald darauf verſtarb. Die unmenſchliche 
Mutter wurde ſodann ermittelt und verhaftet. 
Inowroclaw 


2. n des Kurhauſes. Der 
bt bekannt, daß im Solbad ln 


ſudſkiego, verübt hatten, zu ermitteln und eſt⸗ 


Tremeſſen 


uch. 

ü. Während des 

Sonnig in der hegen kath. Kleche auge 
onntag in der hieſigen i aus 

e ee Urſache . von den großen Figu⸗ 


Haben Sie schon die 
„Illustrierte Roman-Welt“ 


die Romanzeitung für Haus und 
Familie bestellt? 

Der 6. Jahrgang beginnt am 1. Oktober 
mit drei ganz vortrefflichen Romanen. 
Wer die „Illustrierte Roman -Welt“ noch 
nicht kennt, sollte sich in seinem eigen 
sten Interesse bald mit ihr bekannt- 
machen. 

Es erscheinen monatlich 5 Hefte, vier- 
teljährlich 15 Hefte. Der Bezugspreis 
beträgt monatlich zloty 2.75 — viertel- 
jährlich zt 8— frei Haus. 

Jede Nummer umfaßt 20 Seiten auf 
feinem Jllustrationspapier. 
Verlangen Sie Probenummer vom 


Verlag Nosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. — Postscheckkonto: 
Poznan 207 915. 


Bestellungen nehmen auch die Zeitungs- 
boten des Posener Tageblattes entgegen. 


prechend erhöht worden. Ferner wurde beſchloſ⸗ 
en, beide Grundſtücke, die der Bank gehören, zu 
verkaufen. 


Schmiegel 


ka. Gewitterſchäden. Bei dem am letz⸗ 
ten Sonntag über die hieſige Gegend niederge⸗ 
angenen Gewitter ns ein Blitz in die zur 
rauerei Büchner gehörende Scheune und zün⸗ 
dete. Die Scheune mit der geſamten diesjährigen 
Ernte und den landwirtſchafklochen Maſchinen ſo⸗ 
wie dort lagernden Fäſſern wurde ein Raub der 
lammen. Weitere Einſchläge mit Brandfolge 
nd im hieſigen Kreiſe noch in den Ortſchaften 
Alt⸗Preſſe, Kelke und Daule zu verzeichnen. 

ka, Pilgerfahrt. Von der biegen katho⸗ 
liſchen Kirchengemeinde wurde zu einer Dez 
ahrt nach Czenſtochau geworben, zu der 120 
ee gemeldet hatten. Die Abfahrt erfolgte 
am Freitag früh, die Rückkehr am Montag abend. 
Bojanowo 


ha. Wichtig für Hundebeſitzer. Der 
hieſige Magiſtrat gibt bekannt. daß die Hundes 
ſteuerliſte bie zum 1. Oktober ausliegt. Einſpruch 
auf die Steuer hat binnen vier Wochen zu er⸗ 
folgen. Die Steuer ſelbſt ift bis zum 15. Oktober 
dieſes Jahres an die Kommunalkaſſe abzuführen. 


Obor nit 

y. Feuer infolge Blitzſchlags. In 
einer der letzten Nächte entſrand infolge Blik- 
ſchlags ein größeres Schadenfeuer in dem ſtaat⸗ 


ren, welche die Wände der Kirche ſchmücken, in 


ü. Blitz ſchlägt in eine Viehherde. li 


e 
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Tageblatt 


; ; im 
lichen Arbeiterwohnhaus in Dolega J. Das Haus | Gericht zu der Überzeugung, daß es ſich aud i 
wurde reſtlos vernichtet. Ferner fuhr ein Blik | erten Falle um Sch. gehandelt hatte und die 1 
in einen Weizenſchober des Dominiums Glinno Auftrage des Nachrichtendienſtes einer freue 
bei Schocken und vernichtete ihn reſtlos. Macht tätig war. Das Gericht verurteilte Sah 
Schubin 2 Jahren Gefängnis. h 
—— j 

ü. Er erſchwindelte Sterbenelder)Koniß 


A i $ 0 N Ill 
tür Lebende, Die gegenwärtige Not und TTon Warſchau nach Monig u el 
Armut treibt viele Menſchen zu den frechſten Be⸗ Eiſen bahn wagen. Bahnbeamte en 


trügereien, was auch folgende Tatſache beweiſt: 
In den Monaten Januar und Februar d. J. 
meldete in Mamlitz ein gewiſſer Arbeiter den Tod 
einer zwei Kinder, die angeblich infolge Grippe⸗ 
krankheit geſtorben ſeien. Nach geraumer Zeit 
Sprie gia bat auch feine ae je Stargard R 
ei dem Standesbeamten erregten diefe Angaben BR Am 
Bedenken, und eine eingeleitete Unterſuchung ere Blitz 7751 A „ a = 
gab, daß jenes Arbeiters Frau und Kinder nicht cha er Chanſſee in der Nähe des Bord Mil 
geſtorben ſind. Während des Winters hatte der e l in 43 0 te alte Lander 
Betrüger in der Zuckerfabrik Tuczno gearbeitet, de! pr er Blid“ erſchla * leh 
und die Krankenkaſſe Inowroc aw berichtete, daß Piotr Bra Arbe ne NI nach Stage 
der Arbeiter G. aus Mamlitz auf Grund vorge- [mit einigen Arbeitern aus Anz und ihn D 
legter Todesdokumente Sterbeunterſtützung er ERPE Be ne ee $ 
halten habe — während Frau und Kinder leben! Todesſtrahl traf. N 
Strelno Schleſien 4 
ü. Tödlicher Unglücksfall. Am 12 ea . im Ne 
17, b, M. um 12 Ugr als fih die Arbeiter in einer] Königs hüfte 22. Gepiember. den en i 
Lore zum Mittageſſen begaben, kippte in der Nähe ſcha cht. Auf dem Gelände zwiſ 3 ſchächle be, 
des Hofes in Gocanowo einer derſelben um, wobei [und Schoppinitz, wo ſich zahlreiche Not all der 
der 67jährige Arbeiter Antoni Raczkowſki hinaus- finden, ereignete fih ein ſchwerer Auf PECA 
fiel und fich derartig ſchwer verletzte, daß er am zwei Menſchenleben forderte. Det. die 
nächſten Tage an den Folgen der Verletzungen Herbert Milet aus Zawodzie lehnte fih - 
verſtarb. Oeffnung des Notſchachtes, aus dem gift gen 
ü. Auszeichnung. Dem hieſigen Prälaten emporſtiegen. Er wurde durch die Waje gonil 
Ignacy Czechowſki verlieh der Staatspräſident und ſtürzte in den Schacht, wobei er das ieh 
für ausſchlaggebende Arbeiten auf dem Gebiete brach ar auf der Stelle tot war. Sein uf 
des Allgemeinwohls das goldene Verdienſtkreuz, tamerad holte Hilfe herbei Kurze Zeit dal 
das durch den ſtellvertretenden Staroſten Drajem [kamerad holte D itsloſe Gmund a 
erſchien der 49jähr. Arbeitsloſe Edm Knabe, 


„ der fih in den Schacht herabließ, um den „get“ 
Birſitz herauszuholen. Auch er erlitt eine Ga? far, 
Hengſtkörung. Die Hengſtkörung für[giftung und ſtarb, bevor weitere Hi zd 
den ganzen "reis ſindet Montag, 17. Oktober, Die Feuerwehr hat nach längeren Rettung f 
nachmittags 2% Uhr in Wirſitz auf dem Vich-ften die beiden Leichen geborgen. ML 
e Kattowitz, 22. September. Der Typ * 
Bleichen der Vo e Troh 5 
M e ee . 8 7 igen Iſolierungsmaßnahmen, die v i 
& Gefağte Diebinnen. In den Nad: ae ri der. k phuserkrantt 
Mittagsſtunden des 14. September wurden Frau in der Infanteriekaſerne in Kattowitz ge 
Marciniak aus Broniſzewice aus ihrer Wohnung wurden, haben die Erkrankungen weite 
Schmuckſachen und Wäſche geſtohlen. Die jofort jih gegriffen. Bisher wurden 50 
eingeleitete Unterſuchung hatte Erfolg. Die ge- u feſtgeſtell denen jedoch nur mel 
; : i kungen feſtgeſtellt, von denen j wurde, 
ſtohlenen Sachen wurden in Pleſchen bei Matya> ſchwer find. Die Iſolierungsmaßnahmen mel ; 
ſzezek und Szymcezak gefunden, die auch den Dieb⸗ verſchärft und eine gründliche Desi wehel 
ſtahl eingeſtanden. Die Eigentümerin erhielt ihre fin vorgenommen. Die Maunſchaftere 
Sachen zurück, die Diebinnen dagegen wurden unter ſtändiger ſanitärer Beobachtung. n 
dem Gericht übergeben. Uebung einberufenen Reſerviſten wurde 
Brombera mehr aufgenommen und zurüdgejchidt. ve 
ee peaa licherweiſe war bisher fein Todesfall AU. re 
Tödlicher Blitzſchlag. Ein kalter Schlagf nen. Dank den Vorſichtsmaßnahmen 101 
hat in Eichdorf, in der Nähe von Hopſengarten, Seuche in allertürzeſter Zeit zum Erl 
ein Todesopfer gefordert. Während des am Gonn- gebracht werden. 7 


tag niedergehenden Gewitters fuhr ein kalter i . 
Schlag in e des Landwirts Tetzlaf, in Grenzgebiete 
September. Scharlach“ 


dem ſich drei Töchter des Nachbarn Weber befan⸗ 

den. ie jüngſte der Töchter wurde von dem] Lyck, 22. s 

Blitz am Kopf getroffen und ſofort getötet, wäh⸗Typhuser krankungen. In etzte ale 
rend die zweite am Fuß verletzt wurde und ohn⸗ haben die Fälle von Erkrankungen an S 0 
mächtig zuſammenbrach. Die dritte der Anweſen⸗ſin Lyck zugenommen. Es find bereits nid 
den erlitt Verletzungen am Arm. über 100 Fälle befannt geworden. 


Wojew Pommerellen ijt es mit den Typhuserkrankungen. Es 


bekannt, in denen Taft 5 gange Fam 

i erkrankt iſt. 5 

G dingen Typhuserſcheinungen 5470 
Spionageprozeß Das Bezirksgericht in 


Gdingen verhandelte gegen den deutſchen Staat- 
angehörigen Wilhelm Schein, der im Mai d. Is. alte Frau eingeliefert, È 
verhaftet wurde, da er in der Nähe der Baulich-|Lepra beitand. Die Frau, di 
keiten des Seebataillons in Neuſtadt photogra— jenen erich hie Ma ie 
phiſche Aufnahmen machen wollte. Als ihm das : e, 
Photographieren verboten wurde, fuhr er mit] Umgaſig mit anderen Menſchen Hatt 


; 2 ren an Ausſatz leiden. Die be 
ſeinem Auto zur deutſchen Grenze weiter, wo er inen Joh ec tei hen Unterſuchungen, 


feſtgenommen wurde. Da aus dem gleichen Auto den Lepraverdacht beſtätigt. Bei der 
einige Zeit vorher ebenfalls verſucht worden war, der Wohnung der Greifln geriet das 
die gleichen Objekte zu photographieren, kam das |Brand und brannte völlig nieder. 


Ra witsch 3 

à 1 fi y 4 

— Jahrgang 1912. Alle männlichen Ber-] — Sichtbare Preisbeseid inet 

jonen, die im Jahre 1912 geboren find und im Artikel des allgemeinen e e le 
Stadtgebiet von Nawitſch wohnen, haben fih im Im letzten Kreisblatt werden die : 


Zeitraum vom 1. Oktober bis 30. November d. Js. gangenen Beſtimmungen wieder in elbe 
erſönlich zwecks militäriſcher Regiſtrierung im gebracht und ſtrikteſte Befolgun er ah J 
m an 
1 K 


rn 
unter einem Perſonenwagen hier den BILL 
Max Steinberg aus Warſchau, der ohne Jahn 
tarte aus Warſchau nach Konitz unterm EHEN 
wagen gereiſt iſt 


e 
n 


at 


1190 
jas 


tegijtrat zu melden. Dokumente, die die Iden⸗ langt. Die entſprechenden Preis n 
tität, die Geburtsdaten, die Volks⸗ und Konfeſ⸗ im Schaufenſter als auch im Laden ge 
ſichtbarer Stelle anzubringen und h as? 


ſtonszugehörigkeit, den Beruf und die Ausbildung } 

beſcheinigen, find mitzubringen. Nichtbefolgung 3 Namen der Firma, Ausfer thuni 

wird beitraft, Aufzeichnung der Ware nach Art, — i 
Preis. Die ausgeftellten Waren f ' 


— Proteſt der Gewerbetreibenden. a ür die Mapbei 
Die Poſener Handelskammer projektierte die Auf- Preis zu bezeichnen. Für die heiten. A 
ebung einer ganzen Reihe von Geſellen⸗Prü⸗ gelten die verpflichtenden Maße ee 
ungskommiſſionen, die ſich bis jetzt in Verbin⸗ des allgemeinen Bedarfs ſind: les andere 
dung mit den einzelnen Innungen in den Kreis- Eraupen uſw. Kartoffeln 2 a 
läden der Poſener Wojewodſchaft befanden. müſe, Eier, Milch und alle Milchpropn 
Inter vielen anderen Städten wurde auch Ra: Eſſen und Getränke in Tanne ch, Sen 
witſch davon betroffen. Unjere hieſigen Lehr⸗ und Schnaps), alles Obſt, alles Blei. 
linge und auch die des ganzen Kreiſes müßten | Pflanzenfett, alle Kolonialwaren, aren, Mi 
ih — falls die Aufhebung der Prüfungskom⸗ Hefe, Kleidungsſtoffe, in las, 
kommiſſion in Liſſa ſtellen. Erhebliche und für Brennmaterial, Snijtallationsartite Sa 
viele Lehrlinge unerſchwingliche Koſten wären | Zement, Baueilen, ane a 2 pie 
damit verbunden. Gegen die Aufhebung der hiefi- | Cmaillegeräte, Porzellan, Fayence, 

gen — Rawitſcher — Prüfungskommiſſion pro- Papierwaren ujw. . 

teſtierten die hie gen Gewerbetreibenden in einer — 
am Montag ſtattgefundenen Verſammlung, an 

der gegen 120 Perſonen aus Stadt und Land 
teilnahmen. 

— Zahlungsaufſchub. Auf Anſuchen der 
Firma ee Tomiak, Möbelfabrik und Säge⸗ 
wert in Rawitſch, wird von Gerichts wegen ein 
weiterer dreimonatiger Wahr ſchub, bis zum 
21. Dezember d. Is., gewährt. 

16 We Iperzung, ce ce At 11— raus 
in. egen Neparatur der Brücke über die 

Dabroczna Bei Slupia (Km. 5—6) wird der Anzeigen $ 

Wagenverkehr an dieſem Abſchnitt bis auf| und Bestellungen nimmt | Her 

Wiederbekanntgabe geſperrt. Pie dieje Zeit wird | unſere Musgabejtelle 


Männer-Zurnverein- namics } 


25. S 
unkt am Sonntag, dem 25, 90 
art Kolum 


. 
der Wagenverlehr über die Straßen Kowaliti— Rawicz, Rynet 12/13 tennenzulerdn d. 
Sikorzyn Slupia oder Chojno--Görhen--Sarne-- entgegen. ; unter R Ryne 
Rawitſch geleitet, Rawicz, N 


eee 


Ankurbelung der Wirtschaft 


durch Diskontsenkung 
ug w Was macht die Bank Polski? 


ie Wir 
a Belhsha on gestern meldeten, hat die Deut- |schait ein Diskontsatz von 7% Prozent. 


Vorher lag 
urch Senkung des Diskontsatzes 


also der Satz um ein Prozent niedriger. 
ko chatie rue si durch eine wesentliche Milderung Ein Vergleich mit den wichtigsten 
Wink die jun „He Wirtschaft Erleichterungen Notenbanken beweist, dass der pol- 
Bun tram ü dem sich offenbar anbahnenden nische Diskontsatz nicht nur der 


u V A 
ken Zu Asühen UNE leicht eine nachhaltige positive 


kö höchste unter allen grösseren Notenbanken 
titig, zen nnen, Denn die Banken sind von 


der Welt ist, sondern auch, dass kelne 
andere Notenbank seit so langer 
Zeit andem Status ihres Diskontsatzes 
festhält wie die Bank Polski. 
Wann wird die Bank Polski auf 


meine Verbilli des Gel 
ý | er pi gung des Geldes wird 
deue Stung Diskontsenkung sein, Eine geringere 


häftsm dem Handel und der Wirtschaft 
Mark SMöglic an un er ir a 


belebung den 8 g eee diesen Rekord verzichten? 
bee ’ re cana micht ausbleiben | Die Diskontsäße der wichtigsten llotenbanken 
st 2 
aan Schon seit längerer Zeit bemüht, % in ge % in * 
ahmen zu . Amsterdam 75 18. 4. 32 New York 235 24. 6.32 
ausso hedeutenden juristischen Schwierig- | Brüssel Ba AR BER OO ee 
ensserhalb des Wirkungsbereichs der Re. | Budapest 5 1. 7. 32 Paris 27% 10. 10. 31 
N, diesen Weg des Diskontabbaus ge- — 1 A arag 5 1 ER f — 
anzig 4 12. 7. 32 Schweiz 2 2. 1. 
53 
woch A be 436 18. 8.32 
0% De Wore. Wirtschaitspolitiker Raum, die in Kopenhagen 4 30. 8. 32 Warschau 7%? 2.10.30 
n gationsp ten auf die Notwendigkeit hinwiesen, London 2 30. 6. 32 Wien „ 
` Okt ber * der Bank Polski zu mildern. Seit | Madrid 6 8. 7. 31 
N 30 lastet auf der polnischen Wirt- | *) Lombardsatz 34%, ) Lombardsatz 814% v. 2. 10. 30. 


S chsendes Defizit im Staatshaushalt 


Yı n 

4 lat s balanja atzen Berechnungen des Finanzmini- ] Während der ersten füni Monate des laufenden 
ké ben Tast auf Sich die Budgeteinnahmen für den | Budgetjahres beliefen sich die Einnahmen auf ins- 
1 Mit 580 Millionen zł, während die | gesamt 852,7 Mill, zł, die Ausgaben auf 945,6 Mill. 21. 

ll. zt betrugen. Bei den Ausgaben — Die Einnahmen aus der Verwaltung belaufen sich 
is d wr zł aus dem Titel des unverzins- im Verhältnis zu den veranschlagten Ziffern des Ge- 
wei uk Polski hinzuzurechnen. samtbudgetjahres aui 37,2 Prozent, die Einzahlungen 

Ai somit für den August eln Defizit | der staatlichen Unternehmungen in den Staatsschatz 
l. zt auf, unter Hinzuzählung des |auf 44,3 Prozent, die Zahlungen der Monopole auf 
der Bank Polski von 38 Mill. zt. |37,7 Prozent. Auf der Ausgabenseite liegen die Un- 
m Ormonat ist ein Anwachsen des kosten des Verwaltungsapparates bei 38,6 Prozent, 
eg zł festzustellen. die Zahlungen an die staatlichen Unternehmungen bei 
en im darauf zurückgeführt, dass die 35,9 Prozent. 

ko u Theoretisch fallen auf die ersten fünf Monate des 

unten nicht entsprechend gekürzt |Budgetjahres 41,7 Prozent, Sie sind also weder auf 
m Juli Aug der Einnahmen beträgt im der Ausgaben- noch auf der Einnahmenseite erreicht 
9,1 Mill. zt und erklärt sich vor | worden, 

Das Finanzministerium hofft ofienbar, dass sich die 
Budgeteinnalmen in den Herbstmonaten im Zusam- 
n konnten im Verhältnis zum menhang mit einer erhofften (?) Belebung des Han- 
— gesenkt werden, Sie haben da- dels vergrössern werden, Die Eriahrung lehrt aller- 
t eistand erreicht. Die Ausgaben- dings, dass die Sommermonate für Budgeteinnahmen 
Verwaltungseinschränkungen, 


besonders viel zu wünschen übrig lassen. 


Neue Dekrete 
ar die Landwirtschaft 


j Wies 2 Handlowa“ erfährt, ist der Erlass 

Wej die Landwirtschaft betreffen, ge- 

Beratu T Dekrete werden bereits Gegen- 

Sein „gen der nächsten Sitzung des Mi- 

ang, und wahrscheinlich auch beschlossen 
sich 


ren iti Dekrete, die neue Exekutions- 
detreſten Creditlandschaiten und der Staats- 
in Rem, Bekanntlich haben die Kredit- 
urchlüukresspolen ein besonderes Recht, 
ung von Exekutionen in eigener 
Che Ber einfachten Verfahren ermöglicht. 
kret rechtigungen sollen auf Grund 
as auch die Kreditiandschaften 
schen Preussischen und österreichi- 
rechdellgebiels erlangen. 
Atzjen Kung wird auch die Staatsagrar- 
è Deka Dekret erhalten, 
Nov rete sind noch in Bearbeitung und 
Konver r elisierung der „Lex Ludkiewicz“ 
des tung land wirtschaftlicher Schulden. 
mente ten Dekrets soll weitere Erleich- 
2 mit Land einführen. So soll das 
ein werb von Grundstücken aus 
geschränkt werden, Auch sollen 
ert weer, die sog. „Bodenspekulations- 
Ung ge den. Das Dekret bezweckt also 
Über die Landumsatzes, Der Entwurt für 
Instituti. Konvertierung rückständiger Dar- 
terung nen für langfristigen Kredit sieht 
toak ler Forderungen der genannten 
leihe ohne Zustimmung des Schuldners 
en vor in Gestalt von Plandbriefen oder 


Intervention gegen die Direktorengehälter 
in Oftoberidilefien ' 


Zum ersten Male wird der Ocfientlichkeit ein Fall 
bekannt, in dem das Finanzministerium von der ihm 
durch elne Notverordnung des Staatspräsidenten er- 
tellten Ermächtigung Gebrauch macht, von Industrie- 
betrieben mit Lohn- und Steuerrückständen eine Her- 
absetzung der Gehälter ihrer Direktoren zu verlangen. 
Die erste derartige Intervention richtet sich gegen 
einen in deutscher Hand befindlichen Betrieb. Und 
zwar hat das Finanzministerium die I, G. Kattowitzer 
A. -G. für Bergbau und Eisenhüttenbetrieb — Vereinigte 
Königs- und Laurahütte A.-G. in Kattowitz aufgelor- 
dert, binnen 14 Tagen die Gehälter ihrer leitenden Be- 
amten herabzusetzen widrigenfalls mit einer Herab- 
setzung dieser Gehälter durch Urteil des Bezirks- 
gerichts Kattowitz gedroht wird. Von derartigen Inter- 
ventionen bei polnischen oder gar von französischem 
Kapital kontrollierten Betrieben ist bisher nichts be- 
kannt geworden, 


Große russische Lkokomotivbestellungen 
in Polen 

OE. Die bevorstehenden russischen Lieferaufträge 
an polnische Lokomotiviabriken werden, dem ver- 
nehmen nach, den ursprünglich in Aussicht genom- 
menen Umfang bedeutend überschreiten. Ende Sep- 
tember wird der Abschluss von Verträgen auf Lieie- 
rung von 80 Schnellzuglokomotiven erwartet, die von 
der Cegielski A.-G. in Posen und der Ersten Loko- 
motivenfabrik in Chrzanów (Westgalizien) für die 
Sowjetregierung gebaut werden sollen. Die Aufträge 
werden durch Vermittlung der gemischten russisch- 
polnischen Handelsgesellschait „Sowpoltorg“ erteilt 
werden, deren Vertreter Stawicki iu diesen Tagen 
aus Moskau eintreffen wird, 
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Wa At n dag ie verlautet, soll diesen Zu- 
ce den berePOfhekarische Erstrecht auf gleicher | Polnisch-russiscte Verhandlungen über 
Chen, > konvertierten und amortisierten Kompensationsverkehr 


OE. Zwischen der polnischen Regierung und der 
Sowjethandelsvertretung in Warschau schweben Ver. 
handlungen über eine Förderung des gegenseitigen 
Warenaustausches auf der Grundlage von Kompen- 
satlons vereinbarungen. Die polnische Ausfuhr nach 
Russland hat bisher vorwiegend in Walzprodukten und 
Zinklieferungen bestanden. Seit einiger Zeit werden 
ferner auch polnische Werkzeugmaschinen nach der 
Sowjetunion. geliefert. Bei den gegenwärtigen Be- 
sprechungen ist eine Ausdehnung der polnischen Ex- 
portoperationen auf grössere Textil- und Koniektions- 
warenlieferungen sowie auf verschiedene Maschinen 
und Metallwaren in Aussicht genommen. Auf land- 
wirtschaftlichem Gebiet will man polnischerseits sich 
den Sowjetmarkt u. a, für Zuchtvieh, geschlachtete 
Schweine, Speck erschllessen. Die erweiterten pol- 


Um 4 Der Kampf 


d. des u Polnischen Film 
Nad Ministe. Plante Fllmgesetz 

haben gen für Pinanzen und Handel und 
fojekt eines polnischen Film- 
KYS hat H > zu dem der Verband der 
Walen Der Verbkammern nunmehr Stellung ge- 
os ht Pilmzeņ, Pand bezeichnet angesichts der 
dlaler für Film ur die Einführung der Konzes- 
NN S Uchmen als clers, „Iaboratorien und . ver- 
ka ng ap SPietthen berilüssig und lehnt auch die 
hi 5. donc ER geplante gesetzliche Ver- 


| In genau festzusetzendes Mini- 
ee Tian regt Filmen (Inlandstilmen) aulzu- 
h D 


Ian der y nischen Lieferungen sollen durch die Einfuhr russi- 
Wie, laben produktion „er band zur Förderung der scher Eisen. und Manganerze, russischer Baumwolle, 
W dal Ime an, dass die Einfuhr von |Rohtabak, Rauchwaren kompensiert werden, Die in 


IN u Due sing ` Kontingentiert werde, Im Film- 
eg, Dolni polnischen Filmproduzenten 

doch in gas Filme hergestellt worden, 
3 Zur 105 hauptstädtischen Lichtspiel- 
rg gelangt sind, da die 

deen, die ze ur oder weniger grosse 

N Ome Buet e Sie zur Aufführung in guten 
„2 Zay 8 ten. Einige von den guten 
Ausland vermietet werden. 
beginnende neue Filmsaison 
Vor “landsfilme soll erheblich 
Sin SO sieg Fahre, und auch die Qualität 

ken eutend verbessert haben. 


e 
F a Sen entabilifät der Banken 


‘Aussicht genommenen Abmachungen würden neben 
Einräumung von Einfuhrkontingenten für russische 
Waren auch Zollerleichterungen und Tariivergünsti- 
gungen vorsehen, 


Tiefstand des deutschen Hußenhandels 
im August 


Im Monat August ging der deutsche Aussenhandels- 
umsatz auf 759 Millionen Mark zurück, Das ist die 
tiefste Ziffer, die bisher verzeichnet wurde. Sie be- 
trägt ungefähr die Hälfte des vorjährigen Durch. 
schnitts. Der Import schrumpfte aui 331 Millionen, 
der Export auf 428 Millionen Mark zusammen, Dabei 
ist der Import erheblich stärker zurückgegangen (um 


anke p- Ole, i Mk.) als der Export (2% Mimi 

{N ne chen g 35 Millionen Ja p ® Milllonen Mk.). 
10 0 in antun cen Privataktioubeuken das — Der Saldo der Handelsbilanz war, wie sich aus den 
Planer erste angeführten Ziifern ergibt, aktiv und betrug 97 Mil- 


rer 40 ten Haphit, sind die Unkosten der 
N 6 „N. yplähre d. J. auf 32,9 Mil, zt 
h benen en. gleichen Zeitabschnitt des 
bili deten baden . Die Einnahmen aus Zinsen und |der Durchschnittssaldo im 1. Halbjahr. 

ch in der gleichen Zeit auf 34,6 lahr des vergangenen Jahres erreichte der durch- 


lionen Mark. Er war demnach 32 Mülionen grösser 
als der Saldo für Juli, aber 3 Millionen kleiner als 
Im 2, Halb- 


h B 59,3 N 
Dite Paseh Banz Un. x natssaldo 318 Milli Mark! 
to cle zł verringert, Die Ren- |schnittliche Monatssaldo Nillionen Mark 


ten teni i 


tS hat sich demnach erheb- Der Rückgang der Einfuhr betrifft hauptsächlich 
em die Unkosten in diesem Lebensmittel und Fertigwaren, nicht aber Rohstofie. 
denüber i Einnahmen aus Zinsen und Das würde auf eine grössere Selbstgenügsamkeit 

78.5 Prozent im Vorjahre aus- Deutschlands aui dem Gebiete der Lebensmittelver- 
sorgung und die nicht mehr weiter abflauende Indu- 


ER Bunt Kan nam ine Sr * eee 2 


Klee, weiss 14000 —175.00 


. . 


Roggen, Weizen, 
Weizenmehl ruhig, für Mahlgerste schwach. 


280 t. Weizen 100 t. Gerste 85 t. 


getreidearten in der Zeit vom 12. 9. bis 18, 9, nach 
Berechnung der Getreide-Warenbörse in Warschau, für 


.. 


à 


strieproduktion hindeuten, Die Preissteigerung tür 
Rohstoffe im August bat die Importzifier noch nicht 
beeinflusst, Die unbedeutende Abnahme des Exports 
ist in der Hauptsache der zusammengeschrumpften 
Ausfuhr von Fertigwaren zuzuschreiben, Bemerkens- 
wert ist, dass der Export nach Russland und Frank- 
reich zurückging, während er gerade nach England, 
trotz der gewaltigen Erhöhung der Zölle, eine Zu- 
nahme erfuhr, 


Abnehmender Zuckerkonsum 

OE. In zehn Monaten der Kampagne 1931/32 (Ok- 
tober/Juli) wurden von den polnischen Zucker 
fabriken 248360 t Zucker, d. s. 11,5 Prozent 
weniger als im Vorjahre, auf dem Binnenmarkt ab- 
gesetzt und 210 340 t (im Weisszuckerwert) gegen- 
über 255340 t im Vorjahre für den Export bereit- 
gesteilt, Für die neue Kampagne 1932/33 wird in 
Polen mit einer Zuckerproduktion im Umfange von 
420 000 t (gegenüber 493 000 t in der abgelaufenen 
Kampagne) gerechnet, 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.35, Dan- 
zig 173.40, Kopenhagen 160.70, Oslo 156.15, Mon- 


treal 7,99, 
- Efiekten, 

Es notierten; 3proz, Prämien-Bauanleihe (S. I) 37.75, 
4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 49,00, 6proz. 
Dollar-Anleihe 1919—1920 53.50—53.75—53.38, 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 1927 53.50—52.50—52.75. 

Bank Polski 86.50—88 (86.75). W.T.F, Cukru 19 bis 
work (19), Modrzejöw 3.50—3.40. Tendenz: etwas 
ester, 

Amtliche Devisenkurse 


21. 9121. 9.1 20. 9.1 20. 9. 

Geld Brief Geld „| Briet 

Ansterdem = = == ~e m 357.70] 359.50] 357.501 359.80 
Berlin u u u m SS iig a — 

Brüssel a me m me =æ [123.44 124.060 123.42 124.04 

London = = ~e m mm 30.80] 31.101 30.84] 31.14 

Now Tork (Scheck) 8.90] 8.94] 8.90] 8.94 


Peri? 34.88] 35.06 34.88] 35.05 
Märkte Prag = — — = = am %% 2634| 26.46 
1 — — we ee i, tale n 5. 7 5. 62 
„Getreide, Posen, 22. September. \mtliche | gteekbels — — 2 1 Rn 40,58 8 ; 
Notierungen für 100 kg in Złoty ır, Station | Dans 2 age * 
Poznan. ; Zürich «æ == = 171.72 172.58 171.82] 172.68 
Transaktionspreise: 
Roggen neu, gesund, (rocken 60 . 8 Tendenz: Zürich und Stockholm schwächer 
2 ar ee. Berliner Börse 
: . > Börsenstimmungsbild, Berlin, 22. Sep- 
Weizen, neu, gesund, trocken. 5 tember. Im Anschluss an die gestern abend und heute 
Roggen, neu, gesund,, trocken . 15.20—15.5 vormittag zu verzeichnenden Kurssteigerungen und 
Mahlgerste el. ges, trocken, 64—66 kg 15.50 — 16.00 [unter dem Eindruck einer ganzen Reihe günstiger 
Mahlgerste., nen, gesund, trocken, 68 kg 16.00 —17.00 Meldungen aus dem In- und Auslande eröffnete die 
Zraugerste, neu, gesund, trocken 19.50 —20.50 Börse heute iu ausgesprochen fester Haltung. Die 


12.75—13.25 
23.7524. 75 


Beruhigung in der Innenpolitik, wie sie sich in der 


Jafer, neu, gesund, trocken 
Haltung des preussischen Landtags erkennen lässt, die 


Roggenmehl (65%) UU “ eures 


Weizenmehl (65% ꝶ Ü d.... 37.50 — 39.50 [weiteren Neueinstellungen von Arbeitskräften in der 
Weizenkleie . as... 9.00--10.00 Industrie und vor allem die sehr feste Tendenz der 
Weizenkleie (gro b) TIERE 10.00 —11.00 [ausländischen Ellektenbörsen und Warenmärkte waren 
Roggenkleie 4 NR N), 8.759 00 von nachhaltigem Einfluss auf die Stimmung. Bei‘ 


ziemlich lebhaftem Geschäft ergaben sich zu den ersten 
Kursen ganz allgemein Besserungen bis zu 3 Prozent 
und vereinzelt noch darüber gegen den gestrigen 
Schluss. Besonders ſest waren Kunstseideaktien, bei 
denen man auf den grösseren Absatz verwies und die 
nach anfänglicher Plus-Plusnotiz bis zu 5 Prozent ge- 
winnen konnten. Auch deutsche Anleihen waren bis 
zu 20 Pig. gebessert. Reichsschulddbuchiorderungen 
zogen bis zu einem Prozent an, und am Markt der 
festverzinslichen Werte sprach man von neu einge- 
gangenen Kaufaulträgen; auch hier war die Tendenz 
entschieden freundlicher. Am Geldmarkt wirkte sich 


34.00— 35.00 
34.00 — 36.00 
20.00— 23.00 
29.00— 32.00 


FFC 
Minette ns 
Viktoriaerbsen „5525„„„„„4„4„„„4„„„6„4„ 
Folgererbsen 


. nn... rn. 


Naar MON anne 


68.00— 76.00 
32.00 — 38.00 


Gesamttendenz: ruhig, 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Braugerste; Hafer, Roggen- und 


die Diskontsenkung jetzt aus, der Tagesgeldsatz ging 
an der unteren Grenze auf 4%, vereinzelt sogar schon 
aui 4% Prozent zurück. Im Verlaufe liess das Ge- 
schält nach; gegenüber den hohen Eröfinungsnotierun- 
gen ergaben sich hier und da kleine Abbröckelungen. 
Die Grundstimmung blieb aber durchaus freundlich. 


Transaktionen zu auderen Bedingungen: Roggen 


Getreldepreise im und Auslande. 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 


BIER SON. 
i 


100 kg in Złoty. 
Inlanudsmärkte: 


Eifektenkurse. 


Weizen Roggen Gerste Hafer 1 £ 22. 9. |24. 9 
Warschau 28.30 16.17 18.80 16.12% | Fr. Krupp i cr ap N ER 
Danzig 28. 1792 19,75 15.54 ver ua A 
Krakau 25.66 18.00 20.50 15.41 | Acenmulater Kali Asch. — 1105.75 
Lublin 26.67 16.25 17.50 16.00 | Allg. Kunsts Leopold Grube | 3225 | 32.12 
Posen 26.08 16.11 20.00 12.75 | Allg. Elekt, Ga Klöcknerw. 36.87 | — 
Lemberg 25.50 16.43 — 18.36 N te apri prid 
Auslandsmärkte: — . aurabütte 2” Hg 
Berlin 44.00 34.17 37.95 29,26 Berger 23.6; m, 
Hamburg 203% 16.08 ATE ICE. pi Kar ion 2265 36.73 
Prag 39.60 27.82 23.29 21.78 | Braunk, u. Brk, a Ne 
Brünn 38.81 24.61 22.18 19.27 Bekula 2 38.50 Ka 
Wien 43.07 22.6 34.69 24.87% | Bl Masch-Bau Oberkoks nz) — 
Liverpool 20.66 — — 28.90 | Chari. Wasser Orenst.u.Kop. | 37.00 — 
Chicago 17.35 10.94 12.72 10.50 Chem. Heyden Phönix Bgbau | 2750| 25.87 
Buenos Aires 25.98 — — 21.80 | Contin, Gummi El a 44.25 r. 
Getreide. Warschau, 21. September. Amt- Ne Ene ee ek ad EE 
licher Bericht der Getreidebörse für 100 kg in Ztoty, | Diseb-Atlant Ah. Stehle. 69.37 67.25 
im Grosshandel, Parltät Waggon Warschau: Roggen | Di.Con.-Gs.Des Rh. Wett. Elek | 79,75 | 81.9 
16.25—16.50, Einheitsweizen 28.,50—29, Sammelhafer 28 | Dt. Erdöl-Ges. Rütgersworke 43,58 Dart 
bis 28.50, Einheitshafer 16.5017 Sammelhaier 15.25 85 n Salzdetfurth an 


bis 15.75, Gerstengrütze 16—16.50, Braugerste 18—19, 


; 88,50 
Feldspeiscorbsen 26—29, Viktoriaerbsen 27—31, Win- bi. Tel u. Kab. Aar aA lp oe 
terraps 40—42, Weissklee 120—160, bei Reinheit bis | Dortm, Union Schuck. a. Cos | 78,75 | 28.73 
zu 97 Prozent 160—200, Weizeuluxusmehl 48 bis 53, | Üintr,Br. Zebulth. Pats. | 56,00 Bade 
Weizenmehl 405 43—48, gebeuteltes Roggenmehl 31 bis re N Siem. a. Halske ! 8, 155, 


33, geslebtes 24—27, Roggenschrotmehl 23—25, grobe 
Weizenkleie 11—11.50, mittlere 11—11.50, Roggenkleie 
8.75—9.25, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 15.50—16, 
Sonnenblumenkuchen 17—17.50, Peluschken 18 bis 20, 
Leinsamen, 99proz. 32—34. Marktverlauf: ruhig. 
Getreide, Danzig, 21. September, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen 16.50 bis 


tl, W. Schlee. — 
El. Liebt a. Kr. | 63,50 
I. G. Farben 01.25 
reldmühle 61.25 
Sr 
olsen „ 
Gesfürel en 75.00 


Thüring. Gas — - 
00 | Tiets, Leonb, 4825| — 

Ver. Stahlw. 20.75] . 
59.6 Vogel Draht 49.50 27.25 
59.87 | Zeller. Verein 3500| 5 
do, Waldhof 43,75 | 40.37 
Bk. el, Werke 59.00 | — 


> Bk. k. Braulod | 71,50 | 71,00 

16.60, Roggen zum Export 10.20, Gerste, feine 11.50 Fe 19806 28.87 | Reichabank 1130.00 112875 
bis 12.50, mittlere 10.50-10.75, geringe 1010.50, | Harbg. Gummi | 28.0 28.30 L. u. Krait | 66.50 60 
Roggenklelo 6,50, Weizenkleie 7.25, Viktorlaerbsen 13 | Harpen. Bae. | 78.75 762 Dt. re 82.75 22 
bis 15.25, grüne Erbsen 17.50—23, Blaumohn 41—51, | Hocsch F 
Hafer 8.50—9. Tondenz: für Gerste schwächer. Holamaas 6.75 — =I . 

Praduktenberleht, Berlin, 21. Septbr. | Howlbetr-Ger| _ | — Nerdd. 1% | 2025 | .20.00 
Das Geschäft an der Produktenbörse hat keine Be- Hse Bergbau | _ m 8 eee 
lebung ertahren, die Preisgestaltung war heute auf 22,9.1 21.8 
den verschiedenen Marktgebieten nicht ganz einheit- s60l — 
lich, Bei Weizen machto sich nach den Rückgängen Ablör.-Schuld = = = =e =e - «m ome ma == sj — 
der letzten Tage elne stetigere Tendenz geltend. Das | Ablös.-Schald Hunde 
Angebot aus der ersten Hand bleibt mässig, anderer- endenz: fester. 
seits hält sich die Nachfrage auch in engen Grenzen, Amtliche Devisenkurse 
besonders Abschlüsse zur Umladung nach West- 8 
deutschland kommen nur wenig zustande. Die Preise Ag‘ 21. 8 a | pat: 8 
für Welzenexportscheine bewegen sich welter um Ge Briel | Ge é 


etwa 140 Rm., so dass das Exportgeschäft keine An- 
regung erfahren hat. Am Promptmarkt war das Preis- 
niveau kaum verändert, im Lieferungsgeschäft war 


‘ Amstorda: 
März-Weizen gut behauptet. Roggen konnte dagegen | Bras 8 


Now Lek 4.209 4.217 4.20 4.217 
m 14 


1 
Brüssel — = = =x sæ we em | 58,31 | 58.43 | 58,31 | 58.43 


die gestern im Börsenverlaui erzielten Gewinne nicht Budapest == sm mm m um — 1.8 67. 1 

halten, im Zeithandel traten vielmehr Abschläge um | Daasig = — 1 81,98 | 6182 | 61.98 
0.50 bis 1 Rm. ein. Am Promptmarkt haben sich die tales — = | ef el f Gee 
Angebotsverhältnisse kaum verändert. Kahnware ist Jugoslawien == == = | 624 | 6356 | 6,314 6.356 


schwer abzusetzen. dagegen dürfte Waggonmaterial 
bei den Entlastungskäufen der staatlichen Gesellschait 
Unterkunft finden. Weizen- und Roggenmehle haben 
kleinstes Bedarisgeschäft bei unveränderten Mühlen- 


Oslo = =~ me pe my m pa mo . 
Paris 216.40 16.53 | 16.43 16.53 


Kaunss (Kone) u == 11.86 42.04 | 41.95 | 42,04 


forderungen, Hafer ist ausreichend offeriert, an der | pr em m mn om me am | 42.465 | 12.453 112.465 | 12,435 
Küste übersteigt das Angebot die Nachfrage, Gerste | schen 2 2 2 11.73 51.28 | 64.13 | 81.31 
hatte unveränderte Marktlage. Forderungen und Ge- 8022 3.057 | 3.063 | 3.057 | 3.064 
bote sind schwer in Einklang zu bringen, Spanien nn | 74.12 | 3448 | 34,37 | 24.48 


Posener Börse 


Posen, 22. Sept. Es notlerten: Sproz. Obliga- 
tionen der Stadt Posen 92 +, Sproz. Dollarbr. d. Pos. 
Landschaft 59 G, Sproz. Gold-Amortis.-Dollarbr. der 
Pos, Landsch, 51.50 +, 4proz. Konvert,-Pfandbriefe 
der Pos. Landsch. 29,50—29,25 B, proz. Prämien- 
Dollar-Anleiho (S. III) 48 G, 6proz. Roggenbriefe der 
Pos. Landsch, 13--12.75 Q, 3proz, Bau-Anleihe (S. I) 
37 G, Bank Polski 88 G. Tendenz: belebt, 

Q = Nachfr., B=Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 
Danzig, 21, September. Scheck London 17.83 bis 
17.87. Zlotynoten 57.63—57.74, New York Auszahlung 
5.1424-—5.1526, Amsterdam 206.44—206.86, Brüssel 
71.25—71,40, Zürich 99.20-99.40, Warschau 57.61 bis 


87.72, 
Warschauer Börse 
Warschau, 21. September. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8,905, Goldrubel 461.50—462, Tscher- 
wonetz 0.25 Dollar, österreichische Schilling 107. 


Ostdevisen. 


Noten 46.90-47.30, 


Verantwortlich für 


Bigs u u u num 


Jursch. Für Handel und Wirtschaft: 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake, Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für m | 
Anzeigen- u. Reklameteil: Haus Schwarzkopl. Doek, und 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. € 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. ° = ~ 


Wion = = |; 52.05 | 51.95 | 52.05 


Tallinn 


7988 | 79.72 | 29.88 


Berlin, 21. Sept. Auszahlung 


Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30; 


grosse polnische 


Sämtliche Börsen- und Marktaotierungen sind ohne 


Gewähr, 


— tesela aer E ENA 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


den politischen Teil: Alexander 
Erich Jaeusch. 


* 


> Pofener Tageblatt 


Am Dienstag, dem 20. d. Mts., abends 820 Uhr entſchlief nach 
langem, ſchwerem Leiden, verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, meine 
innigſtgeliebte Frau, unſere geliebte Mutter und Schweſter 


Anna Wrembel 


geb. Stengert 


im Alter von 63 Jahren. 


In tiefſter Trauer 
der Gatfe nebſt Kindern und Familie 
Poznan — Berlin, den 22. September 1932, 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 24. d. Mts. nachmittags um 
3,30 Uhr vom Trauerhauſe, Szwajcarffa 27, nach dem Fronleichnams⸗Pfarrkirchhof ftatt. 
Beerdigungsinſtitut P. Piaſecki, ul. Klaſztorna 14, Telefon 2769, 


Es ist Zeit, 


an die Reinigung der 
Herbst- u. Wintergarderobe Erstkl. Nustührung 


zu denken. 


Färberei Proebsiel 


Filialen in Poznań : ul. Podgórna 10. 
ul. Fr. Ratajezaka 34. ul. Pocztowa 27. 


Telefon 
20-92 


ul. Strzelecka 1. 


billige Preise! 


ul. Kraszewskiego 12 


ul. Dabrowskiego 3. 


in gutes Funktionieren garantieren 


liefert zu allen 


ab Lager zu 
Fabrik- 
preisen. 


ii 


l 


Ed 


Fiat S. A. 


Filiale Poznań 
Kantaka 10 


Brillen, ineifer, Lorgnetten 
im großer Auswahl, genau oplisch der Gesichtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


2] Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule fär Optik in Jena 


Augenuntersuchunmgen mitteis eines aut strong 


wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


Aberſchriſtswort (fett) 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


An- u. Verkäufe 


Sonderangebot 

Damen-, inder- und 
Bebiwäſche 95 gr Da⸗ 
menhemd m. Klöppel⸗ 
ſpitze, Taghemd, farbig 
mit Toledo von 1,85 zł, 
Garnitur Taghemd und 
Beinkleid von 3,90 zł, 
Nachthemd von 3,90 zt, 
farbig mit Stickerei von 
4,90 Zł, Beinkleider, Tri- 
kot von 95 gr, Seiden⸗ 
trikot (Milenaiſe) von 
2,90 zł, elaſtiſche Nirma- 
na⸗Wäſche, weiß und 
farbig, wie Schlüpfer, 
Hemdhoſen, Unterhemd⸗ 
chen, Unterleibchen aus 
beſtem ägyptiſchen Macco 
und reiner Wolle in gro⸗ 
ßer Auswahl ſtändig zu 
haben. Sowie Kinder⸗ 
u. Bebiwäſche in großer 
Auswahl zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 
Leinhaus⸗ u. Wäſchefabr. 
J. Schubert, vorm. Weber 

ul. Wroclawfka 3. 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig nach Maß und vom 
Meter. Wintertrikota⸗ 
gen in ſehr großer Aus⸗ 
wahl. 


Villa 

ſolider, moderner 
Bau, Garten, 4 Woh⸗ 
nungen, ſehr ſchönes Ob⸗ 
jekt, am Diakoniſſenhaus 
gelegen, billig zu ver⸗ 
kaufen. 15 Jahre ſteuer⸗ 
und ſtempelfrei. Anzah⸗ 
lung 35—40 000, Reſt 
kleine günſtige Hypo 
thek. Off. u. 3903 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
m * 

„Klavier 
preiswert zu verkaufen. 
Staszyca 26, Wohnung 6. 


N 


Von ſofort 
Bäckerei 
in Kleinſtadt oder größe⸗ 
rem Kirchdorf zu pachten 
oder zu kaufen geſucht. 
Hierſelbſt Bäckereieinrich⸗ 
tung komplett zum Ver⸗ 
kauf. Off. unter 3894 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
—— ae e AE 


Gut 

für zahlungsfähige An⸗ 
ſiedler aus Kleinpolen, 
mit Gebäuden, geſucht. 
Offerten mit Angabe des 
Preiſes, Hypothekenbe⸗ 
laſtungen u. genauer Be⸗ 
ſchreibung unter 3889 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


W. Groszkiewiez 
Stary Rynek 59, Tel. 2255 
Engros-Detail. 

Stenpdeeken in 
grosser Ans- 
wahl zu er- 
mässig. Preisen 
Vattiert Hand- 
arbeit von 12 v 
(N Seide, Damast. 
A auf Weisser 
ZN Watte 26 u. 
Seidendamast, 
weisser 

selten 
NE 7A Aor 46,50 4 Seiden- 
do: a eia: auf 
Wolle (ehem. gereinigt) 47,50 zt, 
la Seide auf Wolle (chem. gereinigt) 
68.50 n Daunendeeken in jeder 
Preislage. schönste Ausführung, 
Tüllgardinen, engl., J-teilig. sehon, 
von 8,50 N. 

—— rn es nn —ͤ—ñ 
Singer 
Damen-Nähmafchinen, 
Schneider-Maſchinen, 
wenig gebraucht, billig 
abzugeben. „Wanda“, 
T. 3 o. p., Poznan, 

Wielka 25. 


Telefon 


kostenlos. 


Dampfmühle 
30 To. Tagesleiſtung, in 
ſehr guter Getreidege⸗ 
gend b. Poznan, mit 
Bahnanſchluß, iſt zu ver⸗ 
kaufen evtl. nehme Teil- 
haber mit 20—50 000 21 
an. Offerten unter 3891 
an die Geſchäftsſt dieſ. 


Zeitung 


Landwirtſchaft, 
142 Morgen guter Boden 
zu verkaufen. Gebäude 
gut erhalten u. reichlich 
vorhanden. Preis 
60 000 2, 12 000 zł tön- 
nen auf Hypothek blei⸗ 
ben. Off. unt. 3899 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
— —ꝓ—ũ—ũũ —— ͤ w- — e. 


Gebrauchte Dampf⸗ 


dreſchmaſchine 
gegen Barzahlung zu 
kaufen geſucht. Angebote 
unter Angabe des Fabri⸗ 
kates und der Größe unt. 
3897 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — ſ— — R — 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver- 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm 


Schuhe 
kauft man am billigſten 
bei Siwa 
ulica Szkolng 3. 


Haus 
mit Hotel in Moſina ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 
Hotel Moſina 
Rynek 7. 


Junge, reinraſſige, rot- 
braune, langhaarige 
Dackel 
zu verkaufen, pro Stück 
25 21. Offerten unt. 3679 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg 


Große Repräsentationshalle d. Landesausstellung 
Am Sonnabend. dem 2. September d Js um 8 Uhr abends. 
Am Sonntag, dem 25, September, um * Uhr nachm. u. 8 Uhr „ 
Nur 3 grosse Konzerte des weltberühmten 
SIXTINISCHEN CHORS aus Rom 
Dirigent: Monsignore Raffaele Casimiri. 


Vorverkauf der Eintrittskarten im Zigarrengeschäft Szrejbromski, 
ul. Gmarna 20. Telefon 56-38 


Reklame- und 
Geschäfts- 
Drucksachen 


in ein- u. mehrfarbiger 
Ausführung liefern wir 


sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Lichtspieltheater „S om oe“ 


Heute, Donnerstag, 22. d. Mts., Premiere des grössten 
FOX-Filmmeisterwerks u. d. T.: 


Die Ueberflüssige 


In den Hauptrollen die hervorragenden Künstler: 
Mae Marsh — James Dunn — SallyEillers 
Diesen Film, der zum Herzen eines jeden spricht, 
sollte niemand versäumen, sich anzusehen. 
Vorverkauf von 12—2 Uhr. 
Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 


— -¼-— — 


Wir haben Intereſſe für 


Viktoria⸗ u. grüne Erbſen, 
Senf, Mohn, Raps, Rübſen 


u. erbitten großgemuſterte Offerten. Aknahme u. Bezahl. erfolgt auf der Verladeſtation. 


M. KALMUS & SYN, Leszno, Tel. 21. 
DEE Ehemalige Landwirte 


mit la Referenzen zum waggonweiſen ſofort z 
auer Klavier fen 


Einkauf von Gelreide Art geſucht. Off. mit Preis⸗ 


gegen lohnende Proviſion von Danziger Getreidefirma angabe unter 3759 
geſucht. Angebote unter L. 10 an Anzeigen-Büro Ma. d. Geſchäfts ſt. d. gt. 
Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 


d Yermietungen J Pelze 


0 immer Leder⸗, sind bedeutend billiger 
Een 94 8 t, ir Kamelhaar⸗,Balata⸗u. Hanf⸗ geworden! 
2 Perſonen, evtl. m. Küchen⸗ Treibriemen Persianer, Bisam, Foh- 


len u. a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu- 
heiten in Besatzfellen 


Gummi-, Spirale u. Hanf 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flänſchen und Manloch⸗ 


benutzung bzw. ganzer Ver⸗ 
pflegung oder Mitlagstiſch 
ab 15. Septbr. zu vermieten. 


ul. Szam ewskiego 21 dichtungen, Stopfbuchſen⸗ verkauft billigst. 
Wohnung 8 ! packungen, Putzwolle, Spezial- Pelzgeschäft 
5 Wagenfette M. Plocki 
j í empfiehlt Poznan, Kramarska21 
Möbl. Zimmer SKŁADNICA Kürschnereiwerkstatt. 


Pozn. Spółki Okowicianej || Reparaturen fachge- 


Ruhiges, beſſeres Spöldzielnia 2 ogr. odp. mäss und billig. 
* Artikel 
NAN 


/ Engros! Detail! 
Zimmer g 
ý PO 


rei. Kochanowfkiego „ 
II. Treppen, rechts AlejeMarcinkowskiego20 | 


Viele wissen es schon, Anderen 
wollen wir es jedoch sagen, 


dass bei 


Stellengesuchen, Stellenangeboten, 
Mietsgesüchen, Vermietungen, 


Tauschangeboten, Rypotheken 
eine KLEINE. ANZEIGE im 


„Posener Tagebiatt“ 
für wenig Geld der beste Vermittler für Angebot 


und Nachfrage ist, 


1 Paar 
bei der Firma Antkowiak, 
Stary Ryner, vor ca. einem 


Balkon⸗Zimmer 
mit Penſion 100 2. monatl., 
vom 1. Oktober zu vermiet. 


Stary Rynek 58, Woh. 5. er ur A Sehefeäulein 
amen e zum Platten können ſich 
Mieisgesuche (auf der l melden. Plättanſtalt 


Goltz, Preis 35.— 21) 
können 
bei der Firma Schubert, 
Leinen und Wäſchefabrit 


Matejiki 39. 


— — - 
Erfahrener Lehrer 
für deutſche Sprache ge 


Junges Ehepaar 
ſucht 2 gut möbl. Zim 
mer im Zentrum, mögl. 


mit Küchenbenutzung. My 7 ſucht. Off. u. 3904 an 
Angebote u. 3905 an dief - ."roclamöla 3, die Geſchaftsſtelle dieſer 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. abgeholt werden. Zeitung. 


Offene Stellen 


| N Maschinenöle Wis 


Moe Günt 


NS Landmaschinen, $, 0 | 
N Oele und Fette. * . 
N Poznań 


ew. Mielżyńskicgo 6. Tel 
Zylinderöle 7415 ý 


Erfahrener, ſtrebſamer Landwirt mi 
barem Vermögen ſucht eine 


Pachtun 


Angebote bitte 
die Geſchäftsſtelle der Welage in 


mit gutem Boden. 


und 


N. 


et 


Folſesdienſtordnung 


tag, %8 Uhr: Bag 
und Amt; 3 Uhr: 
5 Uhr: Sitzung des 


p 


i 


erklärung. 


morgens 6 Uhr. 


Synagoge B (Dominikaufka). Son 11 


— 


Kartellfrei * 


e auch 
alle erstklassigen inländischen wie aal 
bekannten Original- amerikanisch. Q 


Herren- Hü f 


Neueste Modelle, große Auswahl = 
sowie sämtliche Artike., be 


zu den billigsten Preisen kaufen 


Svenda i DrneE® 


Poznan, Stary Rynek 65. 


für die katholiſhen f 
24. 9. bis 1. 10. 1932 _ 6 
Sonnabend, 5 Uhr: Beicht elegenh 
elegenheit; 9 d hl, 
er, Predigt u cher 
erbandes Wers 
ken im großen Saale des Ev. Bere 


Montag, 7 Uhr: Geſellenverein.— 
7 Uhr: Jünglingsverein. 


Andacht in den Gemeinde- 


Synagoge A (Wolnica). Freitag, 
Sonnabend, morgens 7%, vorm. S m 
Schacharis beginnend), nachm. 5 f 
Sabbath⸗Ausgang den 
Sonntag (1. Tag S'lichaus) und nn 405 j 
Werktagen: morgens 614 Uhr m! E BA 
vortrag, abends 5% Uhr. Freitag 


| 


a 
il 
f 


SE Techn. je 7 | 
a” 


ich zu , 


Leszu0. . 


0 


abends f 


mittags 4 Uhr: Jugendandacht. f 


Eine Ne hö ch ſtens 
Annahme täglich bis 11 Uhr vorm 


Chiffrebriefe werde 7 
vorweiſung des Offertenſchein 


Zur Pflege 


alter Dame und Unter⸗ 


ſtützung im Haushalt 


wird geprüfte, ältere, zu⸗ bo 


verläſſige Schweſter aufs 
Land geſucht. Offerten 
unter 3892 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Deutſches Kinder⸗ 


fräulein 


aufs Land gejucht vom]; 


1. Oktober. Zeugniſſe 
verlangt. Meldungen an 
Jablkowſta, 


Maj. Swinice, 
p. Blaſzki. 


Evg. ehrliches 
Mädchen 
für alle Hausarbeiten 
mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen zu 2 Perſonen, 
ab 1. oder 15. Oktober 
geſucht. Kochkenntniſſe 
erwünſcht. Offerten u. 
3901 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


“a Stellengesuche 


Wirtin 
evgl., Mitte 30, auf grö⸗ 
ßeren Gütern tätig ge⸗ 
weſen, ſucht Stellung. 
Gefl. Offerten u. 3902 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Wirtſchaftsfrünlein 
38 Jahre alt, auf größer 
Gütern zwölf Jahre tät, 
ſucht per 1. 10. Stellung 
Offerten unter 3859 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Pr; a a, 
Tüchliges 
ehrliches Mädchen ſucht 
zum 1. Oktober Stella. 


Zu erfragen b. Schmidt, Sk 
Al 


Wierzbiecice 15, III. 


übernommen und 


es au 


n. 
Gute Zeuch 
n unge 


unter 
ſchäftsſt 


